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carpe diem-Ehrenzeichen

Mit dem carpe diem-Ehrenzeichen bedanken wir uns bei den Mitarbeitern, die unser Unternehmen langjährig und mit besonderem Engagement
unterstützen. Seit der letzten Ausgabe wurden folgende Mitarbeiter mit dem carpe diem-Ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet:

Frau Ida Kreis (Aachen)
Frau Bettina Neumann (Aachen)
Herr Aleksander Panik (Aachen)
Frau Claudia Prause (Wermelskirchen)
Frau Dagmar Reiners (Aachen)
Frau Ruhiye Serin (Aachen)

Wir gratulieren allen Ausgezeichneten auch an dieser Stelle nochmals sehr herzlich.

Vorwort
...mehr als gute P

flege!

Seniorenmagazin carpe diem

Seit einigen Jahren berichten wir regelmäßig in unserem Seniorenmagazin über besondere
Momente und Ereignisse in unseren Senioren-Parks sowie über Entwicklungen und 
Neuigkeiten in unserem Unternehmen. Mit jeder neuen Ausgabe möchten wir Bewohnern,
Angehörigen, Mitarbeitern und allen sonstigen Interessierten einen aktuellen Eindruck von
den vielfältigen Aktivitäten für Bewohner und Mitarbeiter sowie von den zahlreichen Festen
und Feiern in unseren einzelnen Senioren-Parks vermitteln. Das Seniorenmagazin soll aber
auch als Anreiz für unsere Senioren-Parks dienen, indem positive Erfahrungen und Ideen
weitergegeben werden und zum Nachahmen anregen, ganz nach dem Motto „Warum 
machen wir das nicht auch?“.

Natürlich kann im Seniorenmagazin nur über ausgewählte Highlights in den einzelnen 
Senioren-Parks berichtet werden. Das tatsächliche Geschehen ist selbstverständlich wesent-
lich vielfältiger und abwechslungsreicher. Für einen umfassenderen Einblick in das Leben in
unseren Senioren-Parks empfehlen wir daher einen Blick in die jeweiligen Hauszeitschriften
der Senioren-Parks oder in unseren Newsbereich auf unserer Homepage. 

Am besten ist es jedoch, Sie verschaffen sich einen persönlichen Eindruck direkt vor Ort - 
Sie sind herzlich willkommen.

Jan C. Schreiter
Geschäftsführender 
Gesellschafter
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In Momenten der Stille erinnerten wir uns 
an unser Bewohner welche nicht mehr unter
uns weilen. Auch das gehörte 2016 dazu.

Im Laufe des Abends wurde uns immer mehr
bewusst, wie gut wir die Zeit genutzt und 
genossen haben. Carpe diem halt...

Der Jahresrückblick fand traditionell an Silvester statt und wie schon
die Jahre zuvor platzte unser hauseigenes Café-Restaurant "Vier 
Jahreszeiten" aus allen Nähten. Das Silvester-Angebot der Ergo war
von Anfang an bei unseren Bewohnern und deren Angehörigen sehr
beliebt und viele nehmen es gerne und mit großem Interesse an. Auch
2016 fieberten viele ungeduldig dem Termin entgegen. 

Die Stimmung war wie jedes Jahr toll und die
Bewohner, Angehörige und Ehrenamtler
kommentierten lebhaft und mit viel Humor
die gezeigten Fotos. Wir kamen irgendwann
aus dem Staunen nicht mehr raus und waren
selber überrascht, wie viel wir nur in einem
Jahr gemeinsam erlebten. Wir wurden bei
uns im Haus von den Sternsingern, dem 
Karnevalsprinz, dem Bischof und dem Niko-

laus besucht und waren selber in unseren Senioren-Parks carpe diem
Jüchen und Würselen zu Besuch. 

Wir nahmen teil an Ü-65-Partys, der Senioren Karnevalssitzung im
Eurogress, dem Rollstuhlwandertag in Herzogenrath, dem Alemannia
Spiel auf dem Tivoli und dem Weihnachtskonzert in der City Kirche. 

Wir schipperten auf dem Ruhrsee und be-
suchten den Wildpark in der Eifel. Von den
unzähligen Ausflügen in die Stadt, wie 
Museums-, Kino- und Café-Besuche ganz zu
schweigen. Auch auf dem Aachener Weih-
nachtsmarkt durften wir nicht fehlen und 
bei schönem Wetter machten wir das ganze
Jahr über unseren Stadtpark unsicher. 

32 Aachen

Ulrich Kölsch
Einrichtungsleitung

Bad Driburg
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Tel.: 02 41/515 41-0
aachen@senioren-park.de
Robensstraße 19-21
52070 Aachen

Ulrike Roxlau
Einrichtungsleitung

Der Senioren-Park carpe diem in Bad Driburg
liegt direkt neben dem Kurpark an einer, mit
allen Medien erschlossenen Fußgängerzone.
Insgesamt gibt es 87 Pflegeplätze und 16 
Betreute Wohnungen. Die einzelnen Gebäu-
deteile stimmen sich visuell auf das um-
liegende Ortsbild ab. Die Qualität der Anlage
richtet sich nicht nur nach der umliegenden
Gebäudestruktur sondern resultiert aus
einem stimmigen Gesamtkonzept, das sich
positiv für alle Nutzer und Bewohner dar-
stellt. 

Die Bebauung nimmt Bezug auf die Topo-
graphie. Unter Einbeziehung des Gelände-
verlaufs bilden sich räumliche Quartiere die
durch eine landschaftseinmündende Außen-
anlage ergänzt wird.

Parkplätze sind im nördlichen Bereich auch
unter Einbeziehung von Besucher- und 
Behindertenplätzen angelegt.
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Tel.: 0 52 53/40 47-0
bad-driburg@senioren-park.de
Caspar-Heinrich-Straße 14 -16

33014 Bad Driburg

Sommerfest 2016 in Bad Driburg  
Beliebt in nah und fern

In Bewegung bleiben 
Der Ambulante Dienst hält alle in Trab
Im Sommer 2016 fand der 1. Jahresausflug
des Ambulanten Dienstes des Senioren-Parks
carpe diem Bad Driburg zum Straußenhof
"Daniel" in Delbrück statt. Nach einer lecke-
ren Stärkung mit Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen, begann die Besichtigung des
Straußenhofes. 

In den weitläufigen Gehegen gab es nicht
nur ausgewachsene Strauße, sondern auch
viele Jungtiere zu bestaunen. Der Hofladen
bot ausgefallene Köstlichkeiten und Kunst-
handwerk aus Eierschalen, Federn und
Straußenleder an. Zum Abschluss wurden

die Teilnehmer noch mit Broten und Strau-
ßenwurstwaren verköstigt. Im Winter fand
dann der 2. Jahresausflug zum „Winter-
zauber Kloster Dalheim“ statt. Nord-
rhein-Westfalens schönste Klosteranlage
verwandelte sich in einen zauberhaften, vor-
weihnachtlichen Markt. 

Über dem gesamten Markt lag ein Duft von
Glühwein und Gewürzen, der Lust auf die
Adventszeit und Weihnachten bereitete. 
Es wurden weihnachtliche Handwerkskunst
und Dekorationsartikel angeboten und an
den Glühweinständen gönnten sich die 
Teilnehmer fruchtigen alkoholfreien Punsch. 

Der Senioren-Park carpe diem Aachen liegt 
zentral direkt am Stadtgarten in Nachbarschaft
zum Kongresszentrum "Eurogress", sowie zum
Aachener Thermalbad und Quellenhof mit Blick
auf das gegenüberliegende Stadtzentrum mit
dem Dom als Mittelpunkt.

91 Pflegeplätze (vollstationäre und eingestreute
Kurzzeitpflegeplätze), Apartments mit eigenem
WC und Dusche, individuelle Lebensführung bei
gleichzeitiger Vollbetreuung, spezieller Wohn-

bereich für demenziell erkrankte Bewohner, 
28 Betreute Wohnungen von 42 - 61 m², 
Ambulanter Pflegedienst, Friseur, eigene 
Wäscherei, Freizeit- und Gymnastikräume
sowie Therapieeinrichtung, Veranstaltungs-
Kultur- und Freizeitprogramme, öf fentliches
Café-Restaurant, hausgemachter Mahlzeiten-
service (Vollwert-, vegetarische oder Diät-
Menüs), Partyservice

Unser diesjähriges Sommerfest stand unter dem Motto "Ernte-
dank" und startete mit einem Erntedankgottesdienst im Festzelt. Am
darauf folgenden Tag feierten Groß und Klein ein buntes Erntedank-
fest im Garten der Einrichtung. Eröffnet wurde das Fest mit dem 
Jugendorchester "Lautstark" und einer Modenschau, bei der Mitar-
beiter des carpe diem Original-Kleidung aus Anfang des letzten 
Jahrhunderts präsentierten. Dabei durften die Gäste verschiedene
Arbeitskleidung und feine Kleidung bestaunen. Ein Highlight des
Sommerfestes war die "BlauPause", eine alkoholfreie Cocktailbar mit

einer Vielzahl an leckeren und fruchtigen Cocktails. Ein weiteres
Highlight war unser Streichelzoo. Frau Daniela Rodgers besuchte uns
mit ihrem Minischwein und ihren Hasen, Meerschweinchen und
Hühnern, die sich über viele Streicheleinheiten freuten. Musikalisch
begleiteten uns der Chor Brakel und die Gruppe "Pipes & Drums", die
mit ihren schottischen Klängen, gespielt auf Dudelsäcken, begeister-
ten. Alle Gäste und Mitarbeiter empfanden unser Sommerfest als
sehr gelungen und wir freuen sich schon auf das nächste Fest!

Schöne Erinnerungen schaffen  
Eine Retrospektive des Jahres 2016
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Unter Schirmherrschaft des Bergisch Gladbacher Bürgermeisters
Lutz Urbach haben die Agentur für Arbeit und das Jobcenter
erstmalig eine Jobbörse für Menschen mit Behinderung veran-
staltet.

An knapp 20 Informationsständen konnten sich die Besucher über
Arbeitsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderung informieren.
Der Senioren-Park carpe diem in Bensberg war auch vertreten und
über die große Besucherresonanz erstaunt.

Im Rahmen eines Impulsrefe-rates konnte der Senioren-Park carpe
diem nicht nur von den positiven Erfahrungen mit Mitarbeitern mit
Handicap berichten, sondern auch die eigene Integrationsabteilung
mit 6 Arbeitsplätzen für besonders betroffene Menschen mit Behin-
derung vorstellen. 

An fünf weiteren Standorten bietet carpe diem ebenfalls eigene 
Integrationsabteilungen an, drei weitere Integrationsabteilungen sind

derzeit im Aufbau. Der Senioren-Park carpe diem in Bensberg 
beschäftigt derzeit 14 Mitarbeiter mit einer Schwerbehinderung.

Außerdem wurde über die 3 Auszubildenden des carpe diem in 
Bensberg zur "Fachpraktikerin Service in sozialen Einrichtungen" 
berichtet.  Dieser neue Ausbildungsberuf mit IHK-Abschluss bietet
jungen Menschen mit Lernschwierigkeiten eine breitgefächerte zwei-
jährige Ausbildung in den Bereichen Hauswirtschaft, Reinigung, 
Wäscherei, Küche und Betreuung. 

Der Senioren-Park carpe diem beteiligt sich als einziger privater 
Träger der Altenhilfe seit 2015 an dem Ausbildungsprojekt.

BensbergBad Driburg4

Ausgebildete Hauswirtschaftskräfte sind wahre Allroundtalente
in Unternehmen. Um für diesen vielfältigen Beruf zu werben,
veranstaltete der Senioren-Park carpe diem Bad Driburg ver-
schiedene Aktionen. 

Es trafen sich Vertreter der Kreislandfrauenverbände Höxter und 
Paderborn-Büren, des Landesverbandes hauswirtschaftliche Berufe
Region Paderborn-Büren, der Agentur für Arbeit Höxter-Warburg,
der Ausbildungsberatung der Landwirtschaftskammer und der Kreis-

stelle Höxter-Lippe-Paderborn bei der Landwirtschaftskammer zu
einem Pressetermin, um den Beruf regional bekannter zu machen.
Des Weiteren fand in Kooperation mit der Arbeitsagentur und der
Landwirtschaftskammer NRW im Senioren-Park carpe diem eine 
Challenge statt, in der Jugendliche das komplexe Aufgabengebiet der
Hauswirtschaft kennen lernen sollten. Hierzu wurden Jugendliche
der Jahrgangsstufen 8, 9 und 10 der umliegenden Schulen eingela-
den, welche auch zahlreich erschienen sind. 

Die Schüler bekamen einen Laufzettel mit insgesamt 7 Stationen.
Diese galt es zu besuchen: 

·   Gebäudereinigung "Achtung - Gefahr!"
·   Bewohnerküchen "Hygiene - mehr als sauber!"
·   Wäscherei "Hose findet Besitzer"
·   Großküche "Von 4 auf 100"
·   Service "Fächer, Schiff und Bischoffsmütze"
·   Betreuung/Gestaltung "Langeweile - was ist das?"
·   Haustechnik "TÜV ohne Auto"

Bei jeder Station gab
es viel zu sehen und
eine Aufgabe zu er-
füllen. Zum Beispiel
sollte die richtige
Technik der Hand-
desinfektion mit
Kontrolle einer UV-
Lampe erlernt, ein
Frühlingsgesteck ge-
bastelt oder Gefahrenstoffsymbole den passenden Reinigungsmitteln
zugeordnet werden. Dabei erklärten unsere qualifizierten Mitarbeiter
den Schülern anschaulich alle Aufgaben und Arbeitsabläufe in der
Hauswirtschaft.

Wohlbefinden und Entspannung sind in jedem Alter wichtig. Daher
veranstalten die Mitarbeiter der Ergotherapie regelmäßig einen
Wohlfühlnachmittag der besonderen Art.

Zum Einstieg werden alle Teilnehmer mit einem Klangspiel durch
Klangschalen begrüßt.  An verschiedenen Stationen werden Klang-
massagen, Nacken- und Rückenmassagen sowie Handmassagen und
Sensibilitätsbäder angeboten. 

Zum Abschluss können sich die Bewohner mit der Progressiven Mus-
kelrelaxation nach Jacobson noch einmal richtig fallen lassen. Dies
ist ein Verfahren, um den Unterschied zwischen Muskelanspannung
und -entspannung bewusst zu fühlen. Die Bewohner empfinden die
Wohlfühlnachmittage immer wieder als ein Erlebnis und nehmen
zahlreich an ihnen teil. 

Balsam für die Seele 
Einfach entspannen

Thomas Schlünkes
Einrichtungsleitung

Se
ni

or
en

-P
ar

k 
ca

rp
e 

di
em

 B
en

sb
er

g

Tel.: 022 04/83 08-0
bensberg@senioren-park.de
Overather Straße 32
51429 Bergisch Gladbach

Der Senioren-Park carpe diem in Bensberg befin-
det sich nah der Innenstadt. Wohnen im Grünen,
sehr gute Verbindungen in die angrenzenden
Städte Köln, Overath und Rösrath, Schloss 
Bensberg und ein attraktiver Stadtkern sind nur
einige der Vorzüge für die Bewohner.

Die guten Einkaufsmöglichkeiten, sowie die kulturellen und sozialen Angebote der Stadt 
machen Bensberg zu einem Wohnstandort mit hohem Freizeitwert. Erwähnenswert ist
auch die Freizeit- und Wellness-Oase “Mediterana” am Bensberger See, welche bereits
mehrfach mit dem Prädikat Weltsauna prämiert wurde.

Insgesamt gibt es 85 Pflegeplätze und 25  Betreute Wohnungen mit 50 - 80 m² für 
1- oder 2-Personen-Haushalte. Wahlleistungen wie der Mahlzeiten- und Wäschedienst
sowie der Hauswirtschaft können bei Bedarf in Anspruch genommen werden.

Zu den Zusatzangeboten des Senioren-Parks gehören, neben dem Ambulanten Pflege-
dienst, Reha bili tative Aufbaupflege, die Tagespflege und das Betreute Wohnen "Daheim".

Berufsausbildung in der Hauswirtschaft 
Oft unterschätzt…

Erste Jobbörse für Menschen mit Behinderung 
in Bergisch Gladbach 
Senioren-Park carpe diem aktiv dabei!



KARNEVAL wird im Senioren-Park 
Dabringhausen groß geschrieben. So ver-
riet es auch die Dekoration seit Anfang 
Februar, dass hier „Jecken“ wohnen und
arbeiten. Und beim Karneval lautet das
Motto: Da simmer dabei!

Einen ersten karnevalistischen Hochgenuß
hinterließ das Dawerkuser Dreigestirn bei
einem Antritt im Senioren-Park im Geleit der
Altstadtgarde und den Grunewalder Tanz-
mariechen am 20. Februar 2017. 

Strüssjer für die Bewohner und Orden für ei-
nige Mitarbeiter wurden bei toller Stimmung
gerne entgegengenommen.

Ein Höhepunkt war der große Karnevals-
umzug am 27.02.2017 in Dabringhausen. 
Erleichtert über mildes und trockenes Wetter
zogen rund 50 Mitarbeiter aus den Senioren-
Parks in Dabringhausen und Wermelskirchen
und der carpe diem Zentralverwaltung und
ca. 20 Bewohner in der Fußgruppe und auf
dem Festwagen mit. Das Verkleidungsmotto
lautete in diesem Jahr: 

„Nur die Harten kommen in den Garten –
aber wir sind härter und werden Gärtner.“

Gelbe Blumen auf den Hüten leuchteten und
machten die Gruppe zu einem echten Hin-
gucker. 

Viele begeisterte Gesichter waren bei der 
anschließenden Feier im Restaurant des 
Senioren-Parks noch zu sehen. Als Teil der
Dorfgemeinschaft Dabringhausen ist carpe
diem nun im 5. Jahr aktiv im Karnevalszug
und ist nicht mehr wegzudenken!
Alaaf!
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Alexander Schmitter
Einrichtungsleitung

Der Senioren-Park carpe diem in Dabring-
hausen befindet sich im größten Stadtteil
Wermelskirchens neben Dhünn. Altbergische
Fachwerk- und Schieferhäuser prägen das
Stadtbild der über 37.000 Einwohner zählen-
den Nordrhein-Westfälischen Stadt Wermels-
kirchen. Alle Einkaufsmöglichkeiten sowie
die kulturellen und sozialen Angebote der
Stadt sind gut zu erreichen.

Insgesamt gibt es 67 Pflegeplätze und 17
Betreute Wohnungen mit 55 - 103 m² für 
1- oder 2-Personen-Haushalte. Wahlleistun-
gen wie der Mahlzeiten- und Wäschedienst
sowie der Hauswirtschaft können bei Bedarf
in Anspruch genommen werden.

Zu den Zusatzangeboten des Senioren-Parks
gehören, neben dem Ambulanten Pflege-
dienst, Rehabilitative Aufbaupflege, die Tages-
pflege und das Betreute Wohnen "Daheim".

Tel.: 021 93/53 43-0
dabringhausen@senioren-park.de

Auf dem Scheid 17
42929 Wermelskirchen

Eine amüsante Reise in die Vergangenheit
und in die "Speisekammern" vergangener
Jahrzehnte unternahmen einige Bewohner

des Senioren-Parks carpe diem Bensberg bei
strahlendem Spätherbstwetter bei ihrem
Ausflug zum Krewelshof in Lohmar. 

Nicht nur das Wetter und der blaue Himmel
wirkten an diesem goldenem Oktobertag
"wie gemalt." Die Blätter an den Bäumen
strahlten in herrlichen Herbsttönen. Die 
Erzeugnisse in den hofeigenen Verkaufs- und
Ausstellungsräumen lockten die Besucher
mit vielen bunten Farben. So konnten die 
Bewohner z.B. eine imposante Kürbisaus-
stellung bewundern.

In vielen liebevoll gestalteten Verkaufs- und
Ausstellungsräumen präsentierten die Hof-
mitarbeiter Produkte, die den Bewohnern
aus ihrer eigenen Vergangenheit sehr ver-
traut vorkamen und Erinnerungen weckten.
So waren etwa frisch geerntete Gemüse und
Äpfel, Kürbisse, Ziegenmilch aus typischen
Milchfläschchen, selbstgemachte Gelees und
Liköre, leckere Torten oder in Weckgläsern
eingekochte Waren zu sehen.

Die vielen genussvollen Eindrücke inmitten
einer naturnahen Landwirtschaft und die Er-
fahrungen, die die Bewohner an diesem Tage
mit all ihren Sinnen machen konnten, ließen
diesen Tag zu einem schönen Erlebnis werden.

Bensberg6 Dabringhausen

Karneval 2017
in Dabringhausen
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Herbstzauber
in Bensberg
Im Rahmen des Herbstfestes flogen viele
Späne beim aufreibendem Säge-Wett-
streit

In Zweierteams traten Mitarbeiter des 
Hauses im herbstlich geschmückten haus-
eigenen Restaurants "Vier Jahreszeiten" 
gegeneinander an.  

Unter schallenden Anfeuerungsrufen und
Gelächter fieberten die Bewohner und Gäste
des Hauses mit den "Holzhackerbuben und -
mädels", die in möglichst kurzer Zeit einen
Baumstamm durchsägen mussten. 

Ein weiterer Höhepunkt dieses kurzweiligen
Nachmittages sollte die Wahl und Ernen-
nung eines Weinkönigs und einer Wein-
königin werden. 

Das Küchen- und Restaurantteam reichte
zur Jahreszeit passende Speisen und Ge-
tränke. Insbesondere der Zwiebelkuchen und
der Federweiße fanden großen Anklang. 

Ausflug zum Krewelshof 



Anfang Januar eines jeden Jahres findet in Euskirchen der wich-
tigste Termin der 5. Jahreszeit statt. Die amtierenden Tollitäten aller
Närrinnen und Narren der Stadt Euskirchen laden ins Cityforum ein.
Dies aber speziell für die ältere Generation. Diese Karten sind heiß
begehrt und früh im Vorjahr kommen schon die ersten Anmeldungen
bei der Ergotherapie für eine Teilnahme daran rein. Und so war der

Tross, der die sogenannte „Seniorensitzung“ am 11.1.2017, gegen
15:00 Uhr besuchte, mit 23 Leuten recht ansehnlich. Mehr oder 
weniger kostümiert, aber alle mit guter Laune trafen wir im Cityforum
ein. Belegte Brötchen und ein nie enden wollender Strom an Getränken,
alkoholisch und nicht alkoholisch, trug noch zur guten Stimmung
bei. Aber dann natürlich auch das Programm. 

Mit dem Einzug des amtierenden Dreigestirns
waren wir nicht mehr zu halten. Ein Pro-
grammpunkt nach dem anderen zog an uns
vorbei und es wurde gelacht, geschunkelt
und getanzt. Hatten wir schon Jahre, wo 
unsere in Bereitschaft stehenden Kollegen,
den ein oder anderen früher abholen muss-
ten, war diesmal jeder bereit, gerne zu warten
und den letzten Wagen zurück ins carpe diem
zu nehmen. 

Und es lohnte sich bis zum Schluss zu 
bleiben. Denn jeder, der sie einmal erlebt hat,
kann das nachvollziehen, et Fussich Julchen,
Marita Köllner, ist einfach einmalig und war
der absolute Höhepunkt. Glücklich und zu-
frieden war gegen 20:30 Uhr jeder Bewohner
wieder zu Hause und verabschiedete sich mit
den Worten: Und nächstes Jahr dat janze
noch einmol!“ Oeskerche Allaf!
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Rechtzeitig vor dem 11.11. wurde Helga I. (Kremer) als Tollität des
Senioren-Park carpe diem proklamiert. Im Café-Restaurant „Vier Jah-
reszeiten“ brachte sie am 6.11.2016 ihr Motto vor vollem Haus zum
Besten und begeisterte Bewohner, Mitarbeiter und Besucher. Mit 
dieser tollen Tollität kann die närrische Zeit beginnen. 

Ab 11:11 Uhr bis in den Nachmittag empfing Helga I. Tanzgruppen
verschiedenster Karnevalstruppen, noch im Amt befindliche und bald

proklamierte Tollität und hatte jedes angestimmte Karnevalslied
parat. Aber auch kein Wunder, ein rheinisches Mädchen, dass die
meiste Zeit in der Karnevalshochburg Köln verbracht hat, kann ja im
Karneval nichts anderes als Feiern und Freude verbreiten. Und so
freuen sich die Bewohner und wir uns auf diese bunte Zeit mit ihr
bei den verschiedensten Anlässen und sind uns sicher, die richtige
Tollität proklamiert zu haben. Auf eine gute Session für alle Närrinnen
und Narren nah und fern.

Am 4. Advent fand unser zweites selbst-
gemachtes Hauskonzert statt. Eine bunte 
Mischung gab es nicht nur im Programm,
sondern auch bei den Auftretenden: 

Sowohl Mieter aus dem Betreuten Wohnen,
als auch Bewohner aus dem stationären 
Bereich sorgten in Kooperation mit der 
Ergotherapie für einen abwechslungsreichen
Nachmittag. Natürlich wurden Advents- und

Weihnachtslieder dargeboten,  aber auch
Lieder aus anderen Bereichen, wie z.B. die
Vogelhochzeit von Mozart wurden von 
Bariton Volker Schmitz präsentiert.

Herr Fey (Mieter Betreutes Wohnen) brachte
wie im Jahr davor auch einige Kölsche 
Weihnachtslieder zum besten und Frau
Lampe (Bewohnerin) rührte das Publikum
auch in diesem Jahr wieder mit einigen 
Stücken auf ihrer Mundharmonika. Es gab
Vieles zum Mitsingen und Einiges zum 
Zuhören.

Mit "Stille Nacht, Heilige Nacht", bei dem das
ganze Publikum mitsang, hatten wir dann
den perfekten Abschluss für unser Haus-
konzert gefunden.
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Unser zweites Hauskonzert am 4. Advent

EuskirchenEuskirchen
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Tel.: 022 51/77 21-0
euskirchen@senioren-park.de
Eifelring 16
53879 Euskirchen

Der Senioren-Park carpe diem in Euskirchen be-
findet sich nah am attraktiven Stadtkern. Wohnen
im Grünen, sehr gute Verbindungen in die an-
grenzenden Städte und ein breitgefächertes 
Freizeitangebot. Direkt neben dem Senioren-Park
wurde im März 2012 ein modernes Einkaufs-
zentrum eröffnet. Kurze Einkauswege sind somit
für die Bewohner im des Betreuten Wohnens und
der Pflege optimal gewährleistet. Durch die 
Lage zwischen Eifel und der Rheinschiene ist 
Euskirchen auch eine attraktive Einkaufsstadt mit
einem Einzugsgebiet weit über die Stadtgrenzen
hinaus und mit einem dementsprechend viel-
fältigen Angebot. Auf der Augenbroicher Straße

entstand der Erweiterungsbau mit 45 Woh-
nungen für das "Betreute Wohnen" mit 
Wohnungen in der Größe von 49 - 100 m².
Wahlleistungen wie der Mahlzeiten- und 
Wäschedienst sowie Hilfe bei der Hauswirt-
schaft können bei Bedarf in Anspruch genom-
men werden.

Zu den Zusatzangeboten des Senioren-Parks
gehören, neben dem Ambulanten Pflegedienst,
die Tagespflege, die Re  habilitative Aufbau-
pflege und das Betreute Wohnen "Daheim".

Audienz am Hofe seiner Tollität  
der Stadt Euskirchen

5 Jahre carpe diem Euskirchen

Am 13.1.2017 fand im Café-Restaurant
Vier Jahreszeiten das 5-jährige Jubiläum des
Senioren-Park carpe diem Euskirchen statt. 

Im Kreise der Bewohner, Mieter des Betreu-
ten Wohnens, Angehörigen und Besuchern
der Einrichtung berichtete der Bürgermeister
der Stadt Euskirchen, Herr Dr. Uwe Friedl 
zur Entstehungsgeschichte von der alten 
Gehörlosenschule bis zur Fertigstellung 
des Senioren-Parks. Als weiterer Festredner 

bedankte sich Herr Riebe als Kassenführer 
des Fördervereins für die tatkräftige Unter-

stützung bei der Gründung des Fördervereins
und machte auf diesen nochmals auf-
merksam. Im Rahmen einer musikalischen
Begleitung durch Frau Schuller konnten die
Gäste und Besucher der Feier beim Buffet in
Erinnerungen schwelgen und Eindrücke der
ersten fünf Jahre austauschen. 

Helga I. sitzt auf dem Thron

Michael Kolle
Einrichtungsleitung



Der Senioren-Park carpe diem in der Garten-
stadt Haan befindet sich nah am attraktiven
Stadtkern. Wohnen im Grünen, sehr gute
Verbindungen in die angrenzenden Städte
und der liebenswerte Charme einer Mittel-
stadt mit historischem Stadtkern sind nur 
einige der vielen Vorzüge für die Bewohner.

Die guten Einkaufsmöglichkeiten sowie die
kulturellen und sozialen Angebote der Stadt
machen Haan zu einem Wohnstandort mit
hohem Freizeitwert. Insgesamt gibt es 90
Pflegeplätze (vollstationäre und eingestreute
Kurzzeitpflegeplätze), ausschließlich 1-Bett
Apartments und 30 Betreute Wohnungen
von 54 - 119 m². Wahlleistungen wie der
Mahlzeiten- und Wäschedienst, sowie haus-
wirtschaftliche Hilfe können bei Bedarf in
Anspruch genommen werden. Zu den 
Zusatzangeboten des Senioren-Parks gehö-
ren, neben dem Ambulanten Pflegedienst,
die Tagespflege und das Betreute Wohnen 
"Daheim".

Am 12. August starteten 62 Menschen
aus unserem Haus in Richtung Grugapark. 

Es handelte sich um Bewohner aus dem sta-
tionären Bereich, Mieter des Betreuten
Wohnens, Tagespflegegäste, Angehörige
und Mitarbeiter. Unter den Mitfahrenden
befanden sich auch 21 Rollstuhlfahrer.

Mit einem normalen und einem behinder-
tengerechten Reisebus starteten wir gegen
11:00 Uhr in Richtung Essen. Glücklicher-
weise hatte kurz vor dem Einsteigen der
Regen ausgesetzt und ließ sich bis nach
dem Ausflug nicht mehr blicken.

Nach einer verzögerungsfreien Fahrt stiegen
wir an der Grugahalle aus. Das Ein- und
Aussteigen mit Rollstühlen und die Vertei-
lung der Lunchpakete nahm noch einmal ein
wenig Zeit in Anspruch.

In Kleingruppen machten wir nun den 
Grugapark unsicher, mit seinem Hundert-
wasserhaus, den wunderschön angelegten
Blumenbeeten und Teichen. Einige trauten
sich auch, eine Runde in der Grugabahn zu
drehen.

Ein Nachmittag ist kaum ausreichend, um
das weitläufige Gelände vollständig zu er-
kunden. Nur die wenigsten haben es bis zu
den Tiergehegen am anderen Ende des Parks
geschafft. Es war auch, insbesondere für die
Rollstuhlbegleitpersonen, etwas hügeliger
als vermutet.

Gegen 15 Uhr traf sich die Ausflugsmann-
schaft dann an der Orangerie, um bei Torte
und Kaffee den gelungenen Nachmittag
ausklingen zu lassen. 

Michael Borchert
Einrichtungsleitung

Tel.: 021 29/92 46-0
haan@senioren-park.de

Düsseldorfer Straße 50
42781 Haan
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zeit, konnten sie ihr Können vor Publikum
unter Beweis stellen. Ganz begeistert und
enthusiastisch sind sie immer bei der Sache,
denn eines steht fest: Musik und Lieder sind
bis ins hohe Alter in allen Köpfen fest ver-
ankert.

Ein weiterer Höhepunkt im stationären
Bereich ist seit Sommer 2016 der "Mal-
teser Besuchshundedienst"

Zweimal im Monat bekommen die Bewoh-
ner/innen Besuch von den Hundeführern mit
ihren Hunden, welche speziell für diese 
Aufgabe ausgebildet wurden. Es ist ein Ver-
gnügen mit anzusehen wie sehr dieser 
Besuch die Bewohner/innen anrührt und 
begeistert. Alle warten immer schon ganz 
gespannt auf das nächste Treffen. Allein der
Blick in die Gesichter zeigt wie sehr sie die
Besuche genießen.

Auch das Sommerfest im August war wie-
der ein voller Erfolg. Unter dem Motto 
"Zirkus" feierten wir bei wunderschönem
Wetter in uns unserem Innhof. Als einer der
besonderen Höhepunkte begeisterten Schüler

der IGS Göttingen mit diversen akrobatischen
Auftritten die anwesenden Bewohner und
Gäste. Das Team aus Therapie, Haustechnik,
Restaurant und Küche hatte im Vorfeld für

ein passendes Ambiente und viele kulinari-
sche Köstlichkeiten gesorgt. Bei viel Stim-
mung und guter Laune wurde bis in den
frühen Abend gefeiert und viel gelacht.

Claudia Funke
Einrichtungsleitung

Der Senioren-Park carpe diem in Göttingen
befindet sich in der Südstadt, in kurzer 
Entfernung zum historischen Stadtzentrum
und unmittelbarer Nähe zur Leine. 

Insgesamt gibt es 104 Pflegeplätze und 
40 Betreute Wohnungen mit 60 - 67 m² für
1- oder 2-Personen Haushalte.

Der Altstadtkern der 130.000 Einwohner
zählenden Universitätsstadt Göttingen,
umgeben von der mittelalterlichen 
Wallanlage, mit etlichen gut erhaltenen
bzw. restaurierten Gebäuden, prägt das
Stadtbild. Alle Einkaufsmöglichkeiten sowie
die kulturellen und sozialen Angebote 
Göttingens sind fußläufig gut zu erreichen.

Tel.: 05 51/79 774-0
goettingen@senioren-park.de
Brauweg 28-30
37073 Göttingen
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Göttingen10 Haan

Zirkus, Chor und Co...
Im Senioren-Park carpe diem Göttingen ist immer was los!
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"Kommt, lasst uns singen, singen steckt
an, singen macht Spaß, weil jeder es kann"
... unter diesem Motto wurde im April
2016 der "carpe-diem Chor" gegründet.

Die Betreuungskräfte Frau Dierks und Frau
Berlinecke üben seit dieser Zeit jeden Don-
nerstag mit musikinteressierten Bewohne-
rinnen und Bewohnern. Zwischenzeitlich
haben sie ihr anfängliches Programm um ein
vielfaches erweitert. Auch wächst der Chor
zusehends, mittlerweile auf 25 bis 30 Teil-
nehmer/innen. Bei etlichen Auftritten über
das Jahr verteilt, z.B. beim Sommerfest im
August und natürlich in der Vorweihnachts-

Unser Ausflug in den Grugapark nach Essen



Es war einmal ein Fest an einem schönen
Tag im August. 

Da blieb die Großmutter nicht in ihrem Bett,
denn Rotkäppchen hatte Kuchen und Wein
mitgebracht für alle Bewohnerinnen und Be-
wohner des Senioren-Park carpe diem. Es gab
etwas zu feiern an diesem Tag. Schon fünf
Jahre lang treffen sich nun Jung und Alt an
diesem Ort in Hellenthal. Da durften der Freu-
dige Tanzkreis, Fiesta Tropical und Zauberer
"Magic Peter" nicht fehlen. Mit freundlichen 

Worten und Wünschen ehrten unsere Ein-
richtungsleiterin Tanja Hintzmann, der stell-
vertretende Bürgermeister Werner Wamser
und unserer Geschäftsführender Gesellschaf-
ter Jan C. Schreiter fünf Mitarbeiter, die seit 

der ersten Stunde hier ihr gutes Werk tun.
Zum Abend hatte Schneewittchen die Tisch-
lein gedeckt und die sieben Zwerge brachten
einen köstlichen Abendschmaus. Wie im
Märchen wars. 
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Was heißt das für unser Haus?
In Zusammenarbeit mit dem Landschaftsverband Rheinland (LVR)
und dem Land Nordrhein-Westfalen bieten wir insgesamt sechs 
besonders betroffenen Menschen mit Schwerbehinderung einen 
Arbeitsplatz an. Die Arbeitsplätze können in den Bereichen Hauswirt-
schaft, Küche, Pflege, Betreuung oder Haustechnik liegen. Es handelt
sich also nur dem Begriff nach um eine echte Abteilung. Tatsächlich
werden verschiedene Bereiche besetzt. Der Begriff „besonders 
betroffen“ bezieht sich hier darauf, dass die zukünftigen Mitarbeiter -
innen und Mitarbeiter ein überdurchschnittliches Vermittlungs-
hemmnis auf dem sogenannten „ersten Arbeitsmarkt“ haben. Wir 
beschäftigen allerdings auch jetzt schon Menschen mit Schwerbe-
hinderung.

Woher kommen die höheren Vermittlungshemmnisse?
Viele Firmen stellen keine Menschen mit Handicaps ein, weil sie
Nachteile für ihre Betriebe vermuten. Menschen mit einer Schwer-
behinderung haben tatsächlich einen höheren Urlaubsanspruch und
genießen einen erweiterten Kündigungsschutz. Zudem ist es je nach
Einzelfall möglich, dass sich eine Behinderung nachteilig auf Arbeits-
geschwindigkeit bzw. Produktivität auswirken.

Bei manchen Menschen ist entweder die Art der Schwerbehinderung
ein erhöhtes Vermittlungshemmnis oder es kommen Faktoren wie
ein bereits höheres Lebensalter oder bereits bestehende längerfristige
Arbeitslosigkeit dazu.

Warum ist es dann eine gute Idee, nun gleich mehrere Menschen mit
Schwerbehinderung einzustellen?

Bei dieser Frage treffen mehrere Faktoren zusammen. Zum ersten
sind wir grundsätzlich der Meinung, dass auch Unternehmen eine

soziale Verantwortung tragen und dieser gerecht werden sollten.
Zum anderen gibt es eine Reihe von Ausgleichsmöglichkeiten für 
Betriebe, wenn sie Menschen mit Handicap einstellen:

·   Förderung von Anschaffungen, welche der Anpassung des 
   Arbeitsplatzes an die individuelle Beeinträchtigung dienen
·   Förderung der Investition in allgemeine Arbeitsmittel, welche 
   keinen besonderen Bezug zur Behinderung haben und somit
   allen Mitarbeitern zu Gute kommen
·   Förderung des monatlichen Einkommens bei Leistungs-
   einschränkungen aufgrund der Schwerbehinderung
·   Förderung des Einkommens eines anleitenden/einweisenden 
   Mitarbeiters, welcher einen zeitlichen Mehraufwand hat

Es ist also davon auszugehen (und auch unsere Erfahrung aus an-
deren Häusern), dass die Einstellung von Menschen mit Behinderung
keinerlei negative Auswirkungen hat. Tatsächlich konnten wir posi-
tive Effekte beobachten, da die Investitionskostenförderung im 
Bereich der Arbeitsmittel sich für alle Mitarbeitenden positiv 
auswirkt. So kann z.B. in der Pflege in rückenschonende Hilfsmittel 
investiert werden oder der Maschinenpark in Küche oder Wäscherei
erweitert und modernisiert werden.

Am 25. Juni 2016 hatten wir uns etwas
ganz Besonderes für unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner einfallen lassen. 

Die Sopranistin Melanie Gobbo sang für uns,
begleitet am Klavier von Damian Szewczyk,
bekannte Klassiker, die an alte „Hotel-Adlon-
Zeiten“ erinnern, deutsche, amerikanische
Filmmusik, italienische Melodien, Chansons,
Musicals, internationale Evergreens, Ope-
rette, Wiener Melodien und einzigartige

Klassiker aus den verschiedensten Bereichen,
bis hin zu Csardas und Zigeunerweisen. Mit
herzlicher und charmanter Art, tänzerischem
und schauspielerischem Geschick gelang es
Melanie Gobbo, das Publikum zum Mitsin-
gen zu animieren. Ein Genuss für Ohren,
Augen, Herz und Seele. 
Und weil es uns so gut gefallen hat, freuen
wir uns auf ein weiteres Konzert mit Frau
Gobbo am 3. Advent in unserem Senioren-
Park carpe diem Hellenthal. 

HellenthalHaan

Neu: Unsere Integrationsabteilung in Haan 
Im Juli wurde unsere Integrationsabteilung für insgesamt
sechs Arbeitsplätze genehmigt. 

Der Landesverband hauswirtschaftlicher
Berufe MdH NRW e.V. veranstaltet jährlich

den Landesleistungswettbewerb für Auszu-
bildende im Ausbildungsberuf „Hauswirt-
schafter/in“.

Am diesjährigen 23. Landesleistungswettbe-
werb durften 16 Auszubildende über zwei
Tage Ihr Können unter Beweis stellen.

„Die Welt bei uns zuhause: miteinander
leben – füreinander sorgen“ war das
Motto.

In der Einzelwertung wurde ein neuartiges
hauswirtschaftliches Betreuungskonzept im
Ausbildungsbetrieb ausgearbeitet und vor
Ort präsentiert. Der theoretische Teil bestand
aus Fragen zu aktuellen Themen, die von den

Auszubildenden zu beantworten waren. Das
ansprechende kalte Büfett für die Abschluss-
feier, mit einem Mix aus regionalen und 
internationalen Speisen bereiteten die Aus-
zubildenden in Teamwork zu. Die Rezeptaus-
wahl, Mengenberechnung wie der Einkauf
waren selbständig zu erledigen.

Am Abend des zweiten Tages fand die Ab-
schlussfeier statt, in der die Teilnehmer/
-innen eine Siegerehrung durchliefen. In 
diesem Jahr sind wir besonders stolz über die
Platzierung unser Auszubildenden Jenny
Maliqi, die den dritten Platz belegte. Außer-
dem, gewann sie den Preis für die beste
theoretische Arbeit.
Herzlichen Glückwunsch, Frau Maliqi.

Zu den besten in Nordrhein-Westfalen

Tanja Hintzmann
Einrichtungsleitung

Tel.: 024 82/12 66-0
hellenthal@senioren-park.de
Kölner Straße 70
53940 Hellenthal

Der Senioren-Park carpe diem in Hellenthal 
befindet sich mitten im Nationalpark Eifel mit 66
Ortschaften. Wohnen im Grünen, eine natürliche
Vielfalt von lebendigen Wohnbereichen und 
naturnahen Plätzen zum Erleben und Erholen,
sowie gute Verkehrsanbindungen sind nur einige
der vielen Vorzüge für die Bewohner. Die guten
Einkaufsmöglichkeiten sowie die kulturellen und
sozialen Angebote der Stadt machen Hellenthal
zu einem Wohnstandort mit hohem Freizeitwert.
Insgesamt gibt es 76 Pflegeplätze (vollstationäre
und ein gestreute   Kurzzeitpflegeplätze), 20 Be-

treute Wohnungen mit 47 - 60 m² für 1- oder
2-Personen-Haushalte und Ferien-Apart-
ments. Wahlleistungen wie der Mahlzeiten-
und Wäschedienst sowie der Hauswirtschaft
können bei Bedarf in Anspruch genommen
werden.

Zu den Zusatzangeboten des Senioren-Parks
gehören, neben dem     Ambulanten Pflege-
dienst, die Tagespflege und das Betreute
Wohnen "Daheim".

Klavier-Konzert im carpe diem

Märchenhaftes Sommerfest 
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Tanz in die Walpurgisnacht
Traditionell gilt die Nacht vom 30. April auf den 1. Mai als die Nacht, in der die Hexen
auf dem Blocksberg, aber auch an anderen Orten ein großes Fest abhalten. In diesem
Jahr trafen sie sich in unserem Senioren-Park carpe diem Hellenthal. Schon am Vormittag
war gemeinsam mit den Bewohnerinnen und Bewohnern des Hauses der Maikranz ge-
schmückt worden. In der Küche wurden herzhafte Suppen gezaubert und köstliche Maibowle
gebraut. In unserem hauseigenen Café-Restaurant Vier Jahreszeiten wurde alles hübsch ge-
staltet. Bewohner, Mitarbeiter und Gäste waren versammelt und mystische Klänge ertönten,
als am frühen Abend die Hexen eintrafen und ums Feuer am Platz tanzten. Gemeinsam 
feierten alle die Walpurgisnacht, wenn auch nicht ganz bis in den Mai. 



Am 6. September 2016 fand in unserem
Hause erstmalig ein fachkompetenter
Workshop zum Thema „Kreatives Gestal-
ten mit Blumen“ statt. Dieser Workshop
wurde in Zusammenarbeit mit der Bür-
gerstiftung Jüchen realisiert.

Die Mitarbeiterinnen des Blumenfachge-
schäfts Wallrafen-Wendelin, aus Jüchen-
Hochneukirch, faszinierten die Bewohner mit
ausgefallenen Blumengestecken und vielen
Dekorationsmöglichkeiten für jede Jahres-
zeit. Unter dem Motto „Wir verschönern un-
seren Wohnbereich und unsere Wohnungen“,
konnten die Bewohner, unter floristischer
Anleitung, ihre Wohnungen auf ihre per-
sönlich individuelle Art und Weise, durch 
vielerlei Blumengestecke, schmücken und

dekorieren. Herr Liedmann und sein Team
von der Bürgerstiftung Jüchen unterstützten
das Blumenevent tatkräftig und kamen den
Bitten der Bewohner, nach Fotos mit ihren
fertig gestellten Blumengestecken kaum hin-
terher. Die Bewohner kreierten rund zwei
Stunden voller Begeisterung stilvolle Tisch-
dekorationen, verspielte Tür- oder Fenster-
kränze oder romantische Blumensträuße
sowie vielerlei farbenfrohen Blumenschmuck
für ihr Zuhause und zum Verschenken an
Ihre Familien oder Freunde. Die Ideen der 
Bewohner ergaben kreative Blumenwerke in
den buntesten Farben, welche sie voller
Freude und Stolz, im Anschluss an den
Workshop, ihren Mitbewohnern sowie den
Mitarbeitern des Senioren-Parks präsen-
tierten.

Der Blumenworkshop war für die Bewohner
ein blumiges Erlebnis, auf dessen baldige
Wiederholung sie sich sehr freuen.

Jüchen 1514 Jüchen

Christian Schimmelpfennig
Einrichtungsleitung
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Tel.: 021 65/37 62-0
juechen@senioren-park.de
Garzweiler Allee 160
41363 Jüchen

Der Senioren-Park carpe diem in Jüchen befindet
sich im Rhein-Kreis Neuss, verkehrsgünstig im
Viereck der Ballungszentren Köln, Düsseldorf, 
Aachen und Mönchengladbach. Das Ruhrgebiet
liegt ebenso vor der Haustüre wie die Benelux-
Länder und Frankreich. Freundliches Wohnen in
einer lebendigen Gemeinde, Naturverbunden,
rheinisch geprägt und damit weltoffen, das zeich-
net die Gemeinde Jüchen aus. Die guten Einkaufs-
möglichkeiten, sowie die kulturellen und sozialen
Angebote der Stadt machen Jüchen zu einem
Wohnstandort mit hohem Freizeitwert. Mit
Schloss Dyck kann die Gemeinde eines der 
bedeutensten Kulturdenkmäler am Niederrhein
präsentieren. Insgesamt gibt es 86 Pflegeplätze

mit eingestreuter Kurzzeitpflege und 44 Be-
treute Wohnungen mit 58 - 76 m² für 1- oder
2-Personen-Haushalte.

Wahlleistungen, wie der Mahlzeiten- und 
Wäschedienst sowie der Hauswirtschaft 
können bei Bedarf in Anspruch genommen 
werden. Zu den Zusatzangeboten des 
Senioren-Parks gehören, neben dem Ambu-
lanten Pflegedienst, die Kurzzeitpflege, Reha-
bilitative Aufbaupflege und die Tagespflege.

Es blüht so schön im 
Senioren-Park carpe diem Jüchen

Senioren-Park Jüchen auf großer Safari

Am 17. September 2016 besuchten wir mit unseren Bewohnern
den weitläufigen Brückenkopf-Park in Jülich. 

Mehr als 400 Tiere, unterteilt in 98 Tierarten, begeisterten die 
Bewohner. Die Artenvielfalt reichte dabei von der winzig kleinen
Blattschneiderameise bis zum majestätischen Rothirsch.

Die Bewohner gewannen bei einer exklusiven Erlebnisführung durch
den Park sowohl einen Einblick in die einheimische Tierwelt, als auch
in die der Exoten aus fremden Kontinenten. 

Ziegen und Ponys ließen sich ausgiebig streicheln und die Erdmänn-
chen zeigten ihre faszinierenden Höhlenbauten. Zahlreiche Vogelar-

ten und ein faszinierender Reptilienwagen rundeten die Reise durch
die Welt der Tiere ab.

Als besonderes Highlight konnten unsere Bewohner am Ende ihres
Rundgangs durch den Brückenkopf-Park an einer ganz privaten 
Fütterung der Esel teilnehmen. Hierbei erfreuten sich die Bewohner
nicht nur daran, die Esel füttern zu dürfen, sondern trauten sich nach
einer Weile des ganz persönlichen Kennenlernens sogar die kleineren
Esel ein Stück spazieren zu führen.

Noch während des Besuchs wünschten sich die Bewohner, auch im
nächsten Sommer, die vielfältige Tierwelt und Natur mit allem Sinnen
erleben zu dürfen.



Der Senioren-Park carpe diem in Mettmann
befindet sich sich in unmittelbarer Nähe
zum attraktiven Stadtkern. Wohnen im 
Grünen, sehr gute Verbindungen in die an-
grenzenden Städte und der liebenswerte
Charme einer Mittelstadt mit historischem
Stadtkern sind nur einige der vielen Vorzüge
für die Bewohner. Die guten Einkaufsmög-
lichkeiten sowie die kulturellen und sozialen
Angebote der Stadt machen Mettmann zu
einem Wohnstandort mit hohem Freizeit-
wert. Die 90 Pflegeplätze teilen sich in 
vollstationäre und Kurzzeitpflegeplätze auf.
Zudem wird die Möglichkeit der rehabilita-
tiven Kurzzeit pflege und der Tagespflege an-
geboten. In dieses Konzept ist auch ein
spezieller Wohnbereich für demenziell 
erkrankte Bewohner integriert.

Das Betreute Wohnen im Senioren-Park
carpe diem bietet die Möglichkeit der 
völligen Selbständigkeit in der eigenen Woh-
nung bei gleich zeitig garantierter Vollpflege
und gesellschaftlichem Anschluß durch die
direkte Einbindung in die Einrichtung. 
Insgesamt gibt es 50 Wohnungen mit 
58 - 72 m² für 1- bis 2-Personen Haushalte, 
sowie eine ambulant betreute Senioren-
wohngemeinschaft für 5 Personen

Warum denn bis nach Kölle fahren, wenn
in Mettmann beim großen Umzug durch
die Stadt auch was los ist.

Jedes Jahr am Samstag vor Rosenmontag
wird die Mettmanner Innenstadt jeck... und
natürlich auch Alt und Jung aus unserem
Haus. Mit einem eigenen Wagen, von den
Mitarbeitern mit viel Phantasie schön 
geschmückt und genügend Kamelle gut 
bestückt, geht es mit in den Zoch. Nach über
zwei Stunden kehren alle gut gelaunt und
auch ein wenig heiser zurück, um im Café-
Restaurant vom Mieter-Empfangskomitee mit
einem Glas Sekt herzlich begrüßt zu werden. 

Schön das es Rituale gibt, die uns zeigen
wie die Woche vergeht. Zum Beispiel gibt
es am Sonntag zum Frühstück Eier. Am
Samstag ist Eintopftag und am Freitag gibt
es Fisch. Auch am Freitag werden Kartoffeln
geschält und am Dienstag wird am Nach-
mittag gemeinsam im Clubraum gesungen.
Und wenn der Kioskwagen von Frau 
Martina Marks durchs Haus gefahren wird,
wissen alle, es ist Donnerstagvormittag. 

Es gibt Frühstück, zweites Frühstück, Mittag,
Kaffee und Kuchen an Nachmittag und
abends Abendbrot. An Essen mangelt es
nicht. Doch die eine mag auch Geleebana-
nen, die andere freut sich auf Halloren-
kugeln und der dritte trinkt gern seine 
Flasche Bier. Ein Piccolöchen auf Vorrat zu
haben, wenn Besuch kommt, ist auch keine
schlechte Idee. Die Frage war nur, wie

Seit einigen Jahren beginnt der alljährliche Mettmanner Weinsommer immer mit einer 
öffentlichen Weinprobe im Café-Restaurant "Vier Jahreszeiten". Zwei Winzer von der Pfalz
und der Mosel bringen ihre edlen Tröpfchen mit, die, verbunden mit einem kleinen Snack aus
der Küche, ausführlich gekostet und am Ende auch direkt bestellt werden können. Fast schon
Tradition ist es mittlerweile auch, dass vor der Weinprobe schon seit einigen Jahren der be-
kannte Blues-Musiker Ben Waters ein exklusives Konzert bei uns gibt. Beim letzten Mal
brachte er seinen 15-jährigen, hoch talentierten, Sohn mit, der gemeinsam mit dem Vater
über Saxophon-Klappen und Klaviertasten regelrecht tanzte. Das Publikum im vollbesetzten
Restaurant war von der Musik und der Virtuosität von Vater und Sohn total begeistert.
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Volker Paikert
Einrichtungsleitung

Tel.: 02104/69 69-0
mettmann@senioren-park.de

Seibelstr. 3 
40822 Mettmann

Mettmann

Einmal im Jahr erfreut sich unser Krimi-
Dinner großer Beliebtheit. 

Das Küchenteam kredenzt ein leckeres 
3-Gänge-Menü und vor und zwischen den
leckeren Gerichten darf dann gespielt wer-
den. Die Krimi-Autorin Cornelia Herbertz-
Müller kommt mit immer kreativeren Ideen.
Acht Gäste versammeln sich an einem Tisch
und jeder Teilnehmer sucht sich eine Rolle
aus. Durch geschicktes Fragen und natürlich
auch "Vertuschen" muss dann der Mörder
unter den acht Protagonisten gefunden 
werden. Wie im Flug vergehen die Stunden,

in denen viel gelacht wird und es am Ende
am ein oder anderen Tisch auch eine große
Überraschung gibt - weil: Der Mörder nicht
immer der Gärtner ist... 

Mordsspaß mit Krimi zum Mitspielen

Ja, da simmer dabei, dat ist prima...

16 Meißen

Der Senioren-Park carpe diem Meißen liegt
direkt an der Elbe mit Blick auf das gegen-
überliegende Stadtzentrum, die Albrechts-
burg und den Dom. Geprägt wurde die Stadt
durch ihre tausend-jährige Geschichte und
hat neben der historischen Kulisse auch 
Anspruch auf das Moderne. Das am Elberad-
weg inmitten von Grün anlagen gelegene
Pflegeheim bietet 118 Pflegeplätze und 
derzeit 25 betreute Wohnungen, eine Tages-
pflege mit 18 Plätzen und den Ambulanten
Pflegedienst.

Tel.: 03521/405-0
meissen@senioren-park.de
Dresdner Str. 34
01662 Meißen
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Der neue Kioskwagen
im Senioren-Park carpe diem Meißen

Martin Lars Weber
Einrichtungsleitung
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kommt Mann und Frau dazu? Zum nächsten Geschäft sind es knapp 500 Meter, doch der
Berg ist steil, der Verkehr auf der Straße schnell und eine Bank auf dem Weg gibt es nicht. 

Irgendwann entstand bei den Meißner Kollegen die Idee mit dem Kioskwagen. Ein ausran-
gierter Wischwagen der Hauswirtschaft wurde gründlich gereinigt, desinfiziert und so aus-
gerüstet, dass eine Menge verschiedener Waren gut zu präsentieren waren. Was angeboten
wird bestimmt die Nachfrage und da an Lebensmitteln alles da ist, sind es überwiegend
süße Sachen die Angeboten werden. Auch Obst zur Saison und prozentige Sachen gehören
zum Angebot. Und es wird gebraucht. 

Seit Jahren gibt es den Verkauf und wenn wegen Krankheit oder Feiertag die Runde des
Kioskwagens doch ein Mal ausfallen muss, ist die Nachfrage beim nächsten Mal umso grö-
ßer. Es ist schön, dass es den Donnerstag gibt und mit ihm den Kioskwagen. 

Musikalischer Start in den Weinsommer



Der Seniorenpark carpe diem Minden liegt
zentral auf einem schön gestalteten Grund-
stück zwischen Weser und der Altstadt von
Minden.

Die 93 vollstationären Pflegeplätze bein-
halten 8 eingestreute Kurzzeitpflegeplätze. 
Ferner stehen 53 Betreute Wohnungen von
46 bis 82 m² sowie 17 Tagespflegeplätze 
zur Verfügung. Darüber hinaus bietet der
Senioren-Park die ambulante Pflege an.
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Am 27. November fand der erste Weihnachtsmarkt im Innenhof
statt. Bei fabelhaftem Winterwetter konnte man nach Lust und
Laune an den verschiedenen Ständen, die sowohl von Mitarbeitern
als auch von Externen Kräften geführt wurden,  stöbern. 

Zwischen selbstgebastelten Raritäten und Leckereien gab es viele
Möglichkeiten, um in Ruhe bei weihnachtlicher Stimmung ein
Pläuschchen zu halten. 

Da die Rückmeldung aller Betei-
ligten so positiv war, soll der
Weihnachtsmarkt im nächsten
Jahr wieder stattfinden.

Ein kurzer Fußweg und schon waren wir mitten im Hiller Moor.
Unser ehrenamtlicher Helfer, Hr. Friedrich Hucke, erzählte über das
Moor, die Entstehung und die ein oder andere überlieferte 
Geschichte. Abgerundet wurde die Fahrt mit einem gemütlichen 
Kaffeetrinken im Mühlencafé Nordhemmern.

19

Nach dem Ausflug an den großen Weserbogen, am Anfang des Jahres, entwickelte sich die Idee, ein Oldtimertreffen bei uns im Senioren-
Park zu organisieren. Bei strahlenden Wetter fand dann das erste Oldtimertreffen bei uns statt. Dank des tollen Engagement der Aussteller
wurde von Kleinen Krafträdern bis hin zum Cadillac alles geboten (insgesamt 35 Fahrzeuge). Die Bewohner/Besucher hatten die Möglichkeit
in einzelnen Auto’s Probe zu sitzen und sich mit den Ausstellern und anderen Besuchern u ̈ber die Autos und eigene Erinnerungen auszutau-
schen. Sätze wie "Das Auto hätte ich gern früher gehabt" oder "Den könnten wir doch behalten" fielen oft. 

Mit "Macht hoch die Tür" wurde gemeinsam der Aventsnachmit-
tag eingeleitet. In einem Wechsel von Vortrag, gemeinsamen 
Singen, sowie Flötenspiel wurde musikalisch die Geschichte der
Weihnachtszeit erzählt. Die Veranstaltung war sehr gut besucht und
schnell kein Platz mehr frei. Der gemeinsame Nachmittag ist bei
allen beteiligten sehr gut angekommen. Eigene Erinnerungen 
wurden durch das vorgetragene Gedicht und das gemeinsame Sin-
gen wach.

Der Singkreis tritt regelmäßig auf unseren Festen auf und singt für
unsere Bewohner und Mieter bei "runden" Geburtstagen.

Tel.: 05 71/8701-0
minden@senioren-park.de
Brühlstraße 28-30
32423 Minden
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Astrid Müller
Einrichtungsleitung

Minden Minden

Der erste Weihnachtsmarkt im Innenhof   
...eine Premiere im "carpe diem"

Singkreis
carpe diem Minden

Ausflug Hiller MoorOldtimertreffen im Senioren-Park Minden

Als das Treffen im vollem Gang war, fuhr ein Überraschungsgast (Manfred Aspelmeyer) in
historischer Polizeiuniform auf seinem Kraftrad auf den Hof und forderte das Erscheinen der
Einrichtungsleitung, um ihr einen Strafzettel auszustellen.

Aufgrund der Begeisterung unserer Bewohner und Mieter, folgten wir im Herbst gern der
Einladung erneut zum Oldtimer Treffen nach Porta Westfalica zu fahren. Bei einem rustikalen
Picknick genossen wir die Atmosphäre auf dem Ausstellungsgelände.
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Im Mai 2016 beging der Senioren-Park
carpe diem Mülheim eine Mottowoche
zum Thema Garten. 

An sieben Tagen drehte sich alles um Flora
und Fauna der mitteleuropäischen Gärten.
Inspirationen holten wir uns im Botanischen
Garten Duisburg. Es wurden Kräuter ge-
pflanzt und verköstigt, Balkone neu be-
pflanzt, Gemüsebeete angelegt, Gemüse-

suppen gekocht und Erdbeeren in allen 
Variationen genossen. Während der ganzen
Woche wurde im Garten ein neuer Lebens-
bereich geschaffen - in unserem neuen Teich
leben mittlerweile 3 Fische. Sehr zur Freude
vieler Bewohner und Gäste. 

Eine Knolle durfte beim Thema Garten 
natürlich nicht außer Acht gelassen werden
- die Kartoffel. Ihr zu Ehren wurde als 

Nachdem der Zooausflug vor zwei Jahren großen Anklang gefunden hatte, haben sich
einige mutige Bewohner und Mitarbeiter in den Duisburger Zoo aufgemacht, um unsere 

Wie jedes Jahr am letzten Sonntag im April strömten Seniorinnen
und Senioren aus Mülheim und Umgebung zur alljährlichen Senio-
renmesse im Mülheimer Forum, um sich über das breite Spektrum
an Anbietern ambulanter, teilstationärer und stationärer Pflege und
Betreuung zu erkundigen. Auch der Senioren-Park carpe diem nimmt
seit Eröffnung regelmäßig an der Messe teil, um Interessierte über
seine große Angebotsvielfalt zu informieren. Im Jahr 2016 wurden
wir dabei vom Ballonkünstler Mr.Tom unterstützt, der zur Freude von
Jung und Alt carpe diem Blumen an Mann und Frau brachte. Auch
in diesem Jahr freuen wir uns wieder auf den Austausch mit vielen
Mülheimer Seniorinnen und Senioren.

Mülheim 21Mülheim

Susanne Strate-Nürnberg
Einrichtungsleitung
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Tel.: 02 08/69 615-0
muelheim@senioren-park.de
Hansastraße 19a-23
45478 Mülheim an der Ruhr

Der Senioren-Park carpe diem in Mülheim-Spel-
dorf befindet sich in der ehemaligen Lederfabrik
Hammann, welche als Zeitzeuge ein Teil der 
Industriekultur ist. Eine natürliche Vielfalt von 
lebendigen Wohnbereichen und naturnahen 
Plätzen, wie das 30 Quadratkilometer große
Waldgebiet bis zum Duisburger Stadtwald sowie
gute Verkehrsanbindungen sind nur einige der
vielen Vorzüge für die Bewohner. Die guten 
Einkaufsmöglichkeiten sowie die kulturellen und
sozialen Angebote, wie das bekannte Theater an
der Ruhr, machen Mül heim zu einem Wohnstand-
ort mit hohem Freizeitwert.

Insgesamt gibt es für vollstationäre Pflege und
eingestreute Kurzzeitpflege 80 Pflegeplätze 
mit eige nem Bad und WC, sowie 36 Betreute 

Wohnungen mit 40-93 m² für 1-2-Personen-
Haushalte. Wahlleistungen wie der Mahl-
zeiten- und Wäschedienst sowie der Haus-
wirtschaft können bei Bedarf in Anspruch 
genommen werden. 

Zu den Zusatzangeboten des Senioren-Parks
gehören, neben dem Ambulanten Pflege-
dienst, Rehabilitative Aufbaupflege, die Tages-
pflege, das Betreute Wohnen "Daheim“  und
die Ambulante Wohngemeinschaft.

Wer hat die Kokosnuss geklaut?    
Zooausflug mit der Ergo

Jedes Jahr Ende Mai wird der europäische
Nachbarschaftstag in vielen Städten ganz
Europa begangen. Alljährlich finden sich
Nachbarn bei großen und kleinen Festen 
zusammen, lernen sich gegenseitig kennen
oder vertiefen bestehende Freundschaften.

Auch in Mülheim haben an zahlreichen
Standorten in verschiedenen Stadtteilen

kleine und große Feste stattgefunden. So hat
sich auch der Senioren-Park Mülheim an
diesem Tag der Nachbarschaft gewidmet.
Gemeinsam mit dem benachbarten Kinder-
garten wurde ein Kuchenbuffet organisiert,
welches nicht nur den Kindern und Bewoh-
nern geschmeckt hat. Die unterhaltsame
Darbietung des Zauber - und Ballonkünstlers
Mr. Tom wurde allseits mit großem Applaus

belohnt und trug dazu bei, dass der Nach-
mittag wie im Flug verging. 

Die Erlöse des Kuchenbuffets kamen der 
Initiative zur Flüchtlingshilfe "Willkommen
in Mülheim" zu Gute, die sich auch über
Sachspenden in Form von Kleidung und
Spielzeug freute.

Ein hoch auf die Nachbarschaft -   
der europäische Tag der Nachbarschaft

Der Senioren-Park carpe diem 
auf der Mülheimer Seniorenmesse

haarigen Vorfahren und andere schöne Tiere
zu bestaunen.

Vor allem das Äquatorium mit verschiedenen
Affenarten und die Delfinshow zauberten
uns ein Lächeln ins Gesicht.

Ein herzlicher Dank gebührt dem Mann einer
unserer Mitarbeiterinnen, der uns am Zoo-
kiosk fürstlich bediente.

Der Senioren-Park mit grünem Daumen

krönender Abschluss ein großes Reibeku-
chenessen im Garten und im Café-Restau-
rant "Vier Jahreszeiten" veranstaltet. Die 
Aktion hat allen Beteiligten Freude bereitet
und wird mit Sicherheit noch einmal wieder-
holt.



“Wenn Engel reisen” – mit diesem geflü-
gelten Wort beginnen wir fast jeden 
Ausflug im Senioren-Park carpe diem Neu-
kirchen-Vluyn! So starten wir auch am 3. De-
zember unter diesem Motto bei strahlendem
Sonnenschein mit unseren Bewohnern zum
Weihnachtsmarkt nach Kempen!

Unsere ortskundige Ulrike ergattert sogar
zwei Parkplätze in der Altstadt und führt uns
dann in ihre heimatlichen Gefilde. Durch die
Schulstrasse mit dem “schiefen Haus von

Kempen”, vorbei an der alten malerischen
Burganlage und den schicken Neubauten
mit edlen Geschäften. Wir passierten das er-
habene Kuhtor und gelangten anschließend,
vom Buttermarkt aus, in die weihnachtlich
geschmückten Gassen mit ihren vielen Stän-
den.

Der Weihnachtsmarkt in Kempen ist ein ganz
besonderer Weihnachtsmarkt, weil er nur an
den Adventswochenenden stattfindet und
an jedem Wochenende wechseln die Buden-
betreiber. 

Mehr Vielfalt gibt es wohl nicht am Nieder-
rhein! Die Gerüche eines Weihnachtsmarktes
haben sich nicht verändert. Es duftet nach
gebrannten Mandeln, Glühwein, Reibeku-
chen und Bratwurst. Und es gibt heute eine
fabelhafte Beleuchtung!

Als wir gegen 17 Uhr wieder am Buttermarkt
ankommen ist es schon dämmrig geworden
und über unseren Köpfen leuchten große
Sternenlichter in den Bäumen. Und dann
sind wir alle für eine Weile sehr nostalgisch,
essen Reibekuchen mit Apfelmus. Heiße 

Maroni und trinken Glühwein oder Kakao
und das alles unterm Sternenhimmel vom
Weihnachtsmarkt in Kempen!

30er-Jahren sind sie aber nicht in Weiß oder Schwarz gekleidet, sondern in Rot und Gelb
sowie Blau und Grün.

„Rollatoren sind kein Zeichen für das Alt-Sein, auch wenn sie manchmal so gesehen werden“,
sagte Ulrike Reichelt, die als Kulturbeauftragte den Kontakt zwischen Stadt und zur Dorf-
masche hält. „Sie stehen für Mobilität und Beweglichkeit. Mit einem Rollator können Ältere
noch einkaufen und am Leben teilnehmen, ohne Rollator nicht.“ Sie enthüllte die beiden 
Rollatoren, die neben dem Eingang unseres Seniorenparks in der Luft schweben, zusammen
mit der Einrichtungsleiterin Sabine Vohwinkel und Dorfmaschen-Aktiven.

Der Zeitung gegenüber berichtete Dorfmaschen-Aktive Martha Schlothmann: „Die Idee dazu
hat schon lange gebrutzelt“, „Vor vier Jahren waren wir in der Prager Altstadt. Dort haben
wir ein schwingendes Haus gesehen, das nach Ginger Rogers und Fred Astaire benannt ist.
Diese Idee wollten wir in Neukirchen-Vluyn umsetzen.“ Doch zuerst setzen die Aktiven der
Dorfmasche andere Ideen um. 2012 bestrickten sie Laternenmasten, 2013 das Dornröschen-
schloss, das nahe der Kreuzung von Hochstraße und Mozartstraße steht. 2014 hüllten sie
Bäume mit Maschen ein, 2015 ein Tipi und 2016 Gießkannen.

„Wir standen schon seit längerem mit dem Senioren-Park in Kontakt“, sagte Dorfmaschen-
Aktive Hanne Porten. „Irgendwann haben wir von einem Hotelier zwei alte Rollatoren 
geschenkt bekommen. Da war die Idee geboren.“ Diese stieß bei Sabine Vohwinkel auf ein
offenes Ohr: „Rollatoren stehen für Selbstständigkeit und Beweglichkeit“. Vier Monate strick-
ten mehrere Dorfmasche-Aktive, bis die grauen Rollatoren bunt waren. Auch die Bewohner
spürten welchen Schwung die Doppelskulptur „Ginger und Fred“ erzeugt. Nachdem sie ein-
geweiht waren, schauten sie sich Ginger Rogers und Fred Astaire im Original an. In unserem
Empfangsbereich tanzten sie auf großem Bildschirm im Film „Swing Time“ von 1936, der
auch nach 80 Jahren noch Dynamik versprüht. Schließlich gilt dieser Film, der nicht in deut-
schen Kinos lief, als bester der zehn Musicalkomödien des Tanzpaars des goldenen Holly-
woods. Darin kommt Lucky, Fred Astaire, immer zu spät – sogar zu seiner eigenen Hochzeit,
die platzt. Als Tänzer zieht er nach New York, wo er zufällig die Tänzerin Penny, Ginger Rogers,
die sich zickig gibt. Doch spätestens als er „The way you look tonight“ singt, schmilzt ihr
Herz. Es ist der Song, für den Jerome Kern (Musik) und Dorothy Fields (Text) 1937 mit dem
Oscar ausgezeichnet wurden. Den Bewohnern des Seniorenparks bleibt er sicherlich noch
lange im Ohr. 

Sabine Vohwinkel
Einrichtungsleitung

Der Senioren-Park carpe diem in Neukirchen-
Vluyn befindet sich in kurzer Entfernung zum
einladenden Zentrum der rund 30.000 Ein-
wohner zählenden Gemeinde. Neukirchen-
Vluyn ist eine Stadt mit hohem Freizeitwert
und vielfältigen kulturellen Angeboten. Gut
ausgebaute Wander- und Radwege locken
nicht nur Ortsansässige zu erholsamen und
erlebnisreichen Ausflügen. Auch Sportinte-
ressierte finden hier ein interessantes Ange-
bot vor. Alle Einkaufsmöglichkeiten sind
fußläufig gut zu erreichen.

Insgesamt gibt es 85 Pflegeplätze, überwie-
gend in Einzelzimmern, alle Zimmer verfügen
über barrierefreie Dusche und WC, sowie 31
Betreute Wohnungen von 60-99 m².

Zu den Zusatzangeboten des Senioren-Parks
gehören, neben dem Ambulanten Pflege-
dienst, Rehabilitative Aufbaupflege, die Tages-
pflege und das Betreute Wohnen "Daheim“.

Tel.: 028 45/30 90-1
neukirchen-vlyn@senioren-park.de
Gartenstr. 11
47506 Neukirchen-Vluyn
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Unter’m Sternenhimmel   
Weihnachtsmarkt in Kempen
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Rollatoren 
tanzten zu 
Swingmusik
Die Doppelskulptur Ginger und Fred im
Eingangsbereich unseres Senioren-Parks
carpe diem Neukirchen nimmt den
Schwung der beiden Hollywoodtänzer auf.
Sie wurde feierlich eingeweiht.

Die beiden Rollatoren sind vom Schwung 
inspiriert, so wie Ginger Rogers und Fred 
Astaire in ihrem beten Musicalfilm „Swing
Time“. Aber sie tanzen nicht, selbst wenn sie
Ginger und Fred heißen. Nun beleben sie 
unseren Eingang auf der Gartenstraße. 
Anders als das Hollywoodtanzpaar aus den



Im Herbst lockte unser "Tag der offenen
Tür" interessierte Bürger in unser Haus. 
Bei Hausführungen konnten sie sich einen
guten Eindruck von den Räumlichkeiten un-
serer stationären Pflege und Kurzzeitpflege 
machen. Neben Tombola, Vitalzeichenmes-
sungen, Rollator-Training und mobilen 
Serviceleistungen von Hörakustiker und Op-
tiker hielt die Kriminalpolizei einen Vortrag
unter anderem zum Thema "Enkel-Trick". 
Unsere Köche begeisterten die Gäste mit
einer Koch-Show.

September 2016
Tag der offenen Tür

Bei wunderschönen Sommerwetter fand
unser diesjähriges Sommerfest statt. Das
Team der Küche versorgte uns mit frischem
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen. In ge-
selliger Runde kam es zu vielen tollen Ge-
sprächen mit Bewohnerinnen, Bewohnern
und Gästen. Tierisch gute Unterhaltung lie-
ferte eine Hundeshow. Ein Zauberer verzau-
berte uns. Am späten Nachmittag ließen wir
das Sommerfest mit Würstchen und Fleisch
vom Grill und selbstgemachten Salaten aus-
klingen. Dank der Unterstützung durch die
Pflege- und Betreuungskräfte und unsere
ehrenamtlichen Mitarbeiter war es ein sehr
gelungener Tag.

24

In unserem liebevoll mit alten Möbeln und Bildern ausgestatteten Clubraum findet jede
Woche das nostalgische Café für unsere Bewohner statt. 

Bei Kaffee und Torte, kredenzt mit Burgenlandgeschirr, werden
beim Erzählen alte Erinnerungen wach. Mit Märchen, Geschich-
ten und Gedichten kommen alle schnell ins Gespräch und tau-
schen ihre Erinnerungen aus. Fotoalben werden präsentiert, und
so mancher kann Stationen seines Lebens noch einmal Revue
passieren lassen. Anhand mancher Gegenstände entsteht auch
gerne manchmal eine Ratestunde. Zum Abschluss verabschieden
sich alle mit dem bekannten Schlager "Auf Wiedersehen" und
können sich so auf das nächste "nostalgische Cafe" freuen.

25

Mit großer Freude kommen unsere Bewohner jeden Montag um
15:15Uhr zum gemeinsamen Bowling zusammen. Wenn alle da sind,
kann das Spiel beginnen.

Die Bahn wird an der Wand dargestellt und mit zwei Strikes wird die
Kugel aktiviert. Mit Spannung und Freude werden alle Strikes (alle
Kegel auf einen Wurf) beklatscht. Jeder neue Teilnehmer erhält eine
kleine Einweisung und schon bald gelingen auch den Neuankömm-
lingen gute Würfe.

Ab und zu werden unsere Bewohner auch von Zuschauern angefeuert,
was ein großer Spaß ist. Doch viel zu schnell vergeht die Zeit, und wir
müssen uns leider bis zum nächsten Montag verabschieden. Wir als
Mitarbeiter stellen dabei fest, wie wichtig unser Leitsatz carpe diem
für unsere Bewohner ist.

Pünktlich um 09:45Uhr beginnt die Gym-
nastikstunde im Senioren-Park carpe diem
Niederselters. Unsere eifrigen Turner sind ab
09:15Uhr im Gymnastikraum und warten
freudig auf die Turnübungen. 
Andere Bewohner werden von unseren Mit-
arbeitern der sozialen Betreuung abgeholt
oder kommen selbstständig.
In der großen Runde sind ca. 30 Bewohner
versammelt. Zum Auftakt gibt es ein lustiges
Gedicht. Danach wird mit aktiven Bewe-
gungsübungen ein gemeinsames Lied gesun-
gen und im Anschluss bei Musik der Körper
durch bewegt. Zum Abschluss gibt's noch eine
spielerische Runde mit Ball, Reifen, Tüchern

und ähnlichem. Natürlich darf während des 
Ganzen der Humor nicht fehlen.
Wir planen unser Programm zu erweitern,
indem das Gleichgewi cht und die Muskulatur
für Fußgänger trainiert werden soll. 

Der Seniorenpark carpe diem Niederselters
ist im Ortsteil Niederselters der Gemeinde
Selters im Taunus landschaftlich schön ge-
legen.

Es gibt 110 Pflegeplätze, 15 eingestreute
Kurzzeitpflegeplätze, 15 Tagespflegeplätze.
Ferner stehen 28 Betreute Wohnungen mit
33 - 70 m² zur Verfügung. 

Zu den Zusatzangeboten des Senioren-Parks
gehören, neben dem Ambulanten Pflege-
dienst, Rehabilitative Aufbaupflege, die Tages-
pflege und das Betreute Wohnen "Daheim“.

Tel.: 0 64 83/919-0
niederselters@senioren-park.de
Am Winterholz 19
65618 Selters-Niederselters
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Michael Kolle
Einrichtungsleitung

Frau Beate Malcharek hat am 10.1.2002 ihre Tätigkeit in der Wä-
scherei im Senioren-Park carpe diem Niederselters angetreten. "Seit
dieser Zeit ist viel passiert" berichtet Frau Malcharek und erzählte
zu Ehren ihres 15-jährigen Jubiläums aus dem "Nähkästchen". Frau
Malcharek überzeugt in ihrer Tätigkeit mit hohem Einsatz, absoluter

Verlässlichkeit und viel Freude an der Arbeit. Im Rahmen einer klei-
nen Feier wurde sie von Einrichtungsleiter Herr Michael Kolle geehrt
und von ihren Kollegen herzlich beglückwünscht. Auf die nächsten
15 Jahre lautet das zukünftige Motto von Frau Malcharek. 

Verlässlichkeit in Person

RhedaNiederselters

Nostalgisches Café

Marion Quast
Einrichtungsleitung

Tel.: 0 52 42/965-0
rheda@senioren-park.de
Parkstraße 1
33378 Rheda-WiedenbrückDer Senioren-Park carpe diem in Rheda-Wieden-

brück liegt direkt am Stadtpark und befindet sich
nah am Zentrum und am Schloß. Wohnen im
Grünen, sehr gute Verbindungen in die Stadt und
ein attraktiver Stadtkern sind nur einige der Vor-
züge für die Bewohner.

Die guten Einkaufsmöglichkeiten sowie die kul-
turellen und sozialen Angebote oder das Rhedaer

Schloss mit großem Park machen Rheda-
Wiedenbrück zu einem Wohnstandort mit
hohem Freizeitwert. Insgesamt gibt es 95
Pflegeplätze und eingestreute Kurzzeitpfle-
geplätze, überwiegend in Einzelzimmern, alle
Zimmer verfügen über barrierefreie Dusche
und WC.
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Im Juni nahmen Frau Quast und Frau
Oesterwinter, im Beisein der stellvertreten-
den Bürgermeisterin Brigitte Frisch-Linnhoff,

die Urkunde des Grünen Hakens entgegen. 
Die Auszeichnung erhielten wir vom gemein-
nützigen Heimverzeichnis für Lebensqualität
im Alter und Verbraucherfreundlichkeit. An-
hand von 121 Kriterien wurde geprüft, ob
Respekt, Rücksichtnahme und die Achtung
der Privatsphäre unserer Bewohner im Alltag
gewährleistet sind.

23. Juni 2016
Auszeichnung

Gymnastik für Senioren

Wii Bowling im carpe diem Niederselters

August 2016 Sommerfest bei schönem Wetter



Wie überall wurde auch bei uns die Vorweih-
nachtszeit zelebriert. Ob Plätzchen backen,
Lebkuchenhäuschen kleben, Tannenbäume
schmücken oder die Bewohnerweihnachts-
feier - eine ruhige, gemütliche Zeit für uns

alle. Der Tannenbaum in unserer Eingangs-
halle wurde von Kindern des benachbarten
Kindergartens geschmückt. Und das riesige,
von unserem Küchenteam selbstgemachte
Lebkuchenhaus, lud zum knabbern ein.
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Mit der Karnevalsgesellschaft Rut-Wieß
Rommerskirchen 1956 e.V.  und den Ans-
teler Burgrittern, durften wir zu den närri-
schen Tagen wieder ganz besondere Gäste in
unserem Senioren-Park begrüßen.

Wie schon im Vorjahr  ließen es sich die 
Karnevalsgesellschaften nicht nehmen, auch
unseren Bewohnern eine ganz besondere 
5. Jahreszeit zu bescheren. Zahlreich und in
bester Stimmung feierten alle Bewohner des
Senioren-Parks, und brachten sich selber
aktiv mit einigen Büttenreden in das Pro-

gramm ein. Wie so mancher Bewohner er-
zählt, ist Rommerskirchen ja auch die heim-
liche Wiege des (Kölner-) Karnevals!

Rommerskirchen 
als Wiege des Karnevals

Kooperation mit der Rommerskirchener Tafel e.V. ist Tradition! Wie in den vorangegan-
genen Jahren, durften wir uns wieder mit allen Bewohnern, Freunden und Gästen des Hauses
darüber freuen, die Einnahmen der Tombola des Sommerfestes an die Rommerskirchener
Tafel e.V., stellvertretend an die 1. Vorsitzende Frau Heike Hendrich, übergeben zu können.
Wie schon im Vorjahr, haben sich die Bewohner dafür entschieden, die Erlöse aus der Tombola
an diese für Rommerskirchen so wichtige Institution zu spenden, in die viele Rommers-
kirchener Bürger so großes Herzblut, ehrenamtliches Engagement und persönliche Leistung
einbringen. Wir freuten uns wieder sehr, hier einen Beitrag zu leisten.

Carsten Wohlfarth
Einrichtungsleitung

Der Senioren-Park carpe diem in Rommers-
kirchen befindet sich im Rhein-Kreis Neuss
und ist die südlichste Gemeinde. Sie liegt an
der Grenze zwischen den Regierungsbezir-
ken Düsseldorf und Köln. Die rheinische Me-
tropole Köln und die Landeshauptstadt
Düsseldorf, die jeweils nur 20 km von Rom-
merskirchen entfernt liegen, sind per Auto
oder Zug schnell zu erreichen. Die Kreisstadt
Neuss sowie die Städte Grevenbroich und
Dormagen, Pulheim und Bergheim liegen in
unmittelbarer Nachbarschaft. Die guten Ein-
kaufsmöglichkeiten, sowie die kultur-
ellen und sozialen Angebote der Stadt ma-
chen Rommerskirchen zu einem Wohn-
standort mit hohem Freizeitwert. Insgesamt
gibt es 80 Pflegeplätze mit eingestreuter
Kurzzeitpflege und 36 Betreute Wohnungen
mit 57 - 102 m² für 1- oder 2-Personen-
Haushalte.

Wahlleistungen wie der Mahlzeiten- und
Wäschedienst sowie der Hauswirtschaft
können bei Bedarf in Anspruch genommen
werden. Zu den Zusatzangeboten des 
Senioren-Parks gehören, neben dem 
Ambulanten Pflegedienst, die Kurz-
 zeitpflege, Rehabilitative Aufbaupflege und
die Tagespflege.

Tel.: 021 83/23 30-0
rommerskirchen@senioren-park.de

Venloer Straße 20
41569 Rommerskirchen

27RommerskirchenRheda

November 2016   

Am vergangenen Dienstag feierte Frau
Wilhelmine Brost im Senioren-Park carpe
diem in der Parkstrasse 1 ihren 102ten 
Geburtstag.
Unsere Bewohnerin Frau Wilhelmine Brost
feierte ihren 102. Geburtstag. 

Neben der Familie, gratulierten Frau Oester-
winter (stellvertretend für unser Haus) und 
der stellvertretende Bürgermeister Herr
Flaskamp Frau Brost herzlichst zur Ihrem
Ehrentag. 

20. Dezember 2016 
Wilhelmine Brost wird 102 Jahre

Dezember 2016 Weihnachtszeit

Kooperation mit Tafel ist Tradition
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Im November 2016 wurden wir von der
Agentur für Arbeit mit dem Inklusions-
zertifikat ausgezeichnet. Mit Start unserer
eigenständigen Wäscherei schaffen wir 
barrierefreie und behindertengerechte Ar-
beitsplätze für drei neue Mitarbeiterinnen.

Für unser Haus und unsere Bewohner sind
die Motivation und die Einsatzbereitschaft
der neuen Kolleginnen eine Bereicherung.
Unterstützt werden wir hierbei vom Integra-
tionsfachdienst und der Arbeitsagentur.

Oktober 2016   
Gemeinsame Ausflüge machen Spaß und
sind eine willkommene Abwechslung. Bei herr-
lichen Herbstwetter wurden Ausstellungen
und Kaffees um Umkreis besucht.

Das gemeinsame Kochen und Backen weckt
Erinnerungen. Die eigenständige Zubereitung
der Speisen und der leckere Duft machten 
Appetit.

Viel Freude hatte eine kleine Gruppe Bewohner
bei der barrierefreien Stadtführung in der 
Wiedenbrücker Innenstadt. Wilhelm Sprang,

Stadtführer der "Flora Westfalica", brachte 
unseren Bewohnern anschaulich und mit viel
Hintergrundwissen das Wiedenbrück zu Zeiten
des Mittelalters nah. Die 90 Minuten lange
Führung verging wie im Flug und alle waren
sich einig: das hat sich gelohnt!
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Ende des Jahres ereilte uns auch noch
eine sehr erfreuliche Nachricht. 

Nach langer Wartezeit wird nun der Gebäu-
dekomplex unseres "betreuten Wohnens"
endlich fertig gestellt. Wir rechnen mit der
Eröffnung im Spätsommer 2017. Bewohner
und auch das Kollegium planen schon die
Einweihungsfeier.

Mittlerweile im 3. Jahr, fand auch wieder
unser "lebendiger Adventskalender" statt.
Dieser brachte viel Freude in die vorweih-
nachtliche Zeit in unser Haus.

Wir bedanken uns für die vielen ehrenamt-
lichen Velbertern und Langenbergern für die
schönen, besinnlichen Momente, die unseren
Bewohnern geschenkt wurden.

Unsere Ergo war auch in diesem Jahr sehr fleißig und plante wieder schöne Aktionen für
die Bewohner. Bei Reibekuchen im Astrather Hof oder einer Schiffstour auf den Baldeneysee
fanden vergnügte Stunden statt.

Auch die Events auf dem Wohnbereich wie z.B. "Kochen mit Bewohnern" brachte viel Abwechs-
lung in den Alltag. Da durfte auch mal "wie bei Muttern" aus dem Topf geschleckt werden.

Schiffstour auf dem Baldeneysee

Zum Herbstanfang machten sich die Gäste und 
Mitarbeiter der Tagespflege bei Kaiserwetter auf
den Weg in Richtung des nahegelegenen Klosters
Knechtsteden.  

Der Sommer verabschiedete sich mit seiner schönsten
Seite und bescherte uns einen blauen Himmel und
strahlenden Sonnenschein. 

"Klosterhof Knechtsteden" empfing uns mit seinem
wunderschönen Ambiente. Nach ausführlicher Besich-
tigung wurde bei Kaffee, Apfel- und Kirschstreusel viel
erzählt und gelacht. Wir alle genossen – den womög-
lich letzten – Sommertag.

Selbst ungeladene fliegende Gäste fanden sich gerne
in unserer Runde ein und kosteten vom leckeren 
Kuchen. Beim Abschied entschieden wir einstimmig,
dass dieser Spätsommerliche Ausflug gelungen war! 

Für viele Rommerskirchener gehört das Schützenfest zu den
wichtigsten "Highlights" des Jahres. Hier trifft Brauchtum auf 
Moderne, und viele unserer Bewohner haben selber aktiv an so 
manchem Fest und im Verein mitgewirkt.

Um so mehr hat es uns gefreut, das die Eckumer Schützen den 
Senioren-Park erstmals fest in ihren Umzug eingeplant hatten und
mit Einmarsch des Königspaares und anschließender Regimentsab-
nahme für einen wirklich "großen Bahnhof" gesorgt haben!

Nochmals sei an dieser Stelle den Vorsitzenden und der Regiments-
führung hierfür ein großer Dank gesagt.

Velbert-LangenbergRommerskirchen28

Sommerabschiedsfahrt – die Tagespflege ist unterwegs 
zum Klosterhof Knechtsteden

Der Senioren-Park carpe diem in Velbert-
Langenberg befindet sich in direkte Nähe zur
Altstadt. Bergische Fachwerk- und Schiefer -
fassaden, verwinkelte Gassen und Gründer-
zeitvillen machen den Charme des 16.155
Einwohner zählenden Stadtteils aus. 

Es gibt 78 Pflegeplätze, eingestreute Kurz-
zeitpflegeplätze, 11 Tagespflegeplätze. 
Ferner entstehen 45 Betreute Wohnungen
mit 50 - 100 m² zur Verfügung. 

Tel.: 020 52/40 94-1
langenberg@senioren-park.de
Hauptstraße 25
42555 Velbert-Langenberg

Katja Görtz
Einrichtungsleitung

2016 war ein ganz besonderes Jahr für unser Ehepaar Schulz.
Sie konnten ihre Diamantene Hochzeit feiern. 60 Ehejahre konn-
ten bisher gemeinsam verbracht werden Mit ihnen freute sich die
Bewohner und auch die Mitarbeiter. Unser hauseigenes Café-
Restaurant "Vier Jahreszeiten" richtete den Jubilaren ein roman-
tisches candle light dinner aus und konnte so das Fest kulinarisch
abrunden.

Diamantene Hochzeit
Ein ganz besonderer Tag

Betreutes Wohnen Gebäudekomplex

Im letzten Jahr wurden unser Hotel und
auch der Tagungsraum für die unterschied-
lichten Veranstaltungen gebucht. Daraus
konnten erfreuliche neue Kontakte geknüpft
werden, die das nächste Jahr für unsere Be-
wohner spannend werden lassen! 

Noch wird nichts verraten.
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Besuch des Bürgerschützenvereins Eckum 1929 e.V.

lebendiger Adventskalender in Velbert-Langenberg

Bekanntheit wächst weiter



Die Sorge, sicher zur Arbeit oder nach
Hause zu gelangen, gerade in der dunklen
Jahreszeit, ist nicht neu, aber aufs Neue
berechtigt, da die Gewaltbereitschaft
auch vor Zeugen zugenommen hat. Die
Bereitschaft und der Mut, anderen Men-
schen, die augenscheinlich angegriffen
werden, zu helfen, weicht der Angst
davor, selber zu Schaden zu kommen.

Gerade zu der Zeit, als die sogenannten
„Horror-Clowns“ erst im Ausland, dann auch
hier Menschen in Schrecken versetzt und
auch vor Kindern kein Halt gemacht haben,
ist die Idee entstanden, den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Senioren-Parks in Wer-
melskirchen und Dabringhausen auf ihrem
Weg zur Arbeit Sicherheit zu vermitteln.

Schnell war ein Partner gefunden, der den
Mitarbeitern in Crash-Kursen zeigt, wie sie
sich in Notsituationen verhalten können, wie
sie sich wehren und sich selber verteidigen
können. Ivonne Müller und Dirk Werdelmann
von „Defence4you“ aus Solingen zeigten den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern verschie-
dene Schlag- und Trettechniken  und unter-
richteten sie in der Theorie. Für die einzelnen
Verteidigungshandlungen wird jeweils eine
Methode gezeigt, damit das Gehirn im Ernst-
fall nicht aus mehreren Möglichkeiten die
passende Variante aussuchen müsste, son-
dern sofort reagieren kann. Alle Trainings-

inhalte beruhen auf dem Krav Maga, einer
Selbstverteidigungstechnik aus dem israeli-
schen Militärbereich und dem taktischen
Alpha System, das die amerikanische Navy
Seals einsetzen.

Unter den wachsamen Augen des „De-
fence4you“-Teams übten wir Mitarbeiter an-
hand von Polstern den Schlag mit der
offenen Hand. Beim Faustschlag besteht die
Gefahr, dass Knochen auf Knochen treffen
und das führe zu Brüchen, erklärte Werdel-
mann. 

Gemeinsam mit Ivonne Müller demonstrierte
er, wie die Mitarbeiter in bestimmten Gefah-
rensituationen reagieren sollten – und wie
nicht. „Täter beobachten ihre Opfer, versper-
ren Fluchtwege und provozieren. Wenn man
von einem Angreifer gefragt wird: Ey, was
guckst du so?, obwohl man denjenigen gar
nicht angeguckt hat, sollte man am besten
mit einem coolen Spruch reagieren, um
demjenigen zu signalisieren, dass man nur
schwer anzugreifen ist.“ Wichtig ist, falls
dennoch etwas passiert, entschlossenes
Handeln. „Ein bisschen Abwehr gibt es
ebenso wenig wie ein bisschen schwanger“,
stellte Dirk Werdelmann klar.

Nancy Heizmann, Wohnbereichsleitung in
Dabringhausen, zog nach einer Stunde Theo-
rie das positive Fazit: „Ich denke, dass ich

jetzt in bestimmten Situationen weiß, was
ich machen kann. Frau Jäger, Leiterin der 
Abteilung QM, fragte sich, ob sie im Ernstfall
alle Lerninhalte wiedergeben würde – sagte
aber auch, dass sie sich vor dem Training
falsch verhalten hätte. Sie und viele andere 
Teilnehmer hätten einen Angreifer zum 
Beispiel automatisch geduzt. Warum man
das nicht tun sollte, erklärte Dirk Werdel-
mann: „Wenn man den Gegner siezt und
sagt „Lassen Sie mich in Ruhe!“, signalisiert
das Außenstehenden sofort, dass sich die
Streitenden nicht kennen, und dass es sich
um eine ernste Situation handelt.“

Aufgrund der durchweg positiven Reaktion
der Teilnehmer wird es weitere Kurse in 
Sachen Sicherheit und Selbstverteidigung
geben.

Alexander Schmitter
Einrichtungsleitung

Der Senioren-Park carpe diem Wermels-
kirchen befindet sich in den denkmal-
geschützten Gebäuden der ehemaligen 
Flöringschen Schuhfabrik auf einem großzü-
gigen Grundstück mitten in Wermelskirchen.

Die 99 Pflegeplätze teilen sich in 82 vollsta-
tionäre und 17 Kurzzeitpflegeplätze auf.
Ferner stehen 52 Wohnungen mit 42-87 m²
zur Verfügung.

Wahlleistungen wie der Mahlzeiten- und
Wäschedienst sowie der Hauswirtschaft
können bei Bedarf in Anspruch genommen
werden. Zu den Zusatzangeboten des 
Senioren-Parks gehören, neben dem Am-
bulanten Pflegedienst, die Kurz  zeitpflege,
Rehabilitative Aufbaupflege und die Tages-
pflege.

Tel.: 021 96/7214-0
wermelskirchen@senioren-park.de

Adolf-Flöring-Straße 24
42929 Wermelskirchen

Die Bewohner unseres Senioren-Parks
freuen sich über den Gewinn unseres
neuen Mitarbeiters Knut Ohde im Team
der Betreuungskräfte. Nun können auch
alt gewohnte handwerkliche Tätigkeiten
die "reine Männersache" sind – so Herr
Grossmann stellvertretend  für unsere
männlichen Bewohner-, durchgeführt
werden. 

Aktiv begonnen wurde mit der Garten-
gruppe, bei der unsere Bewohner gemeinsam
mit Herrn Ohde Blumenkästen für ihre Bal-
kone bepflanzt haben. Die Akteure hatten
sichtlich ihre Freude an der gemeinsamen
Bepflanzung und teilten sich diese entspre-
chend ihrer Fähigkeiten ein; die Frau eher 
beratend, welche Blumen harmonieren, der
Mann aktiv mit der Erde in Verbundenheit.

Weiter soll es mit Holzarbeiten gehen, denn
die „Männergruppe“ freut sich über diesen 
besonderen "Neuzugang" in den Werkräumen.

Mit dieser Werkbank kam auch eine große
"Schatzkiste" mit etlichen Schreinerwerk-
zeugen mit nach Hasselbach; neben Holz-
und Gummihämmer auch verschiedene 
Hobeln und Stechbeitel sowie anderes Holz-
werkzeug.

Einige unserer Senioren probierten gleich die
Werkzeuge aus. Die Begeisterung bei unseren
Männern war groß und die nächsten Werk-
projekte können jetzt beginnen.

Ein herzliches Dankeschön an alle Spendern
und Helfern, die diese Werkzeuge unseren
Männern kostenlos  zur Verfügung stellten.

Männer- und Gartengruppe gestartet

Der Senioren-Park carpe diem in Weilrod-
Hasselbach befindet sich in dem grünen
Herzen des Hochtaunuskreises, einer 6387
Einwohner zählenden Gemeinde bestehend
aus dreizehn ganz idyllisch gelegenen, be-
zaubernden Ortsteilen. 

Umgeben von sechs bekannte hessischen
Kurbädern, genießen Sie die herrlich gesunde
Luft, intakte Natur und erleben Sie die Gast-
freundlichkeit der Weilroder. 

Insgesamt gibt es 72 Pflegeplätze und 13 Be-
treute Wohnungen von 45-62 m² und einen
Ambulanten Pflegedienst.

Tel.: 0 60 83/95 70-0
weilrod@senioren-park.de
Roder Weg 12
61276 Weilrod-Hasselbach
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Hans-Jürgen Damm
Einrichtungsleitung

Wermelskirchen 31Weilrod-Hasselbach30

Die Sicherheit der Mitarbeiter ist uns wichtig!

Se
ni

or
en

-P
ar

k 
ca

rp
e 

di
em

 W
er

m
el

sk
irc

he
n

Fo
to

:©
M

ic
ha

el
 S

ch
üt

z 
RP



2017 werden wir nicht nur weitere Se-
nioren-Parks eröffnen – wir erweitern
auch unser Produkt- und Dienstleistungs-
portfolio um zwei neue Angebote. 

Neben unserer ambulanten Pflege bieten wir
Ihnen nun auch flächendeckend ambulante
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen an.
Ganz egal ob es sich hierbei um das 

Waschen Ihrer Wäsche handelt, das Säu-
bern Ihrer Wohnung oder putzen

Ihrer Fenster – sprechen Sie uns
einfach an um,
weitere Details zu
erfahren. Zudem
starten wir dieses

Jahr mit unseren 
ersten ambulanten

Wohngemeinschaften. 

Diese ergänzen in idealer Weise unser Wohn-
und Betreuungsangebot und orientieren sich
hierbei an unserer Maxime: 

„So viel Selbständigkeit wie möglich bei
so viel Betreuung und Pflege wie nötig“ 

Durch permanent anwesende Alltags-
betreuer und Gemeinschaften von maximal
10-12 Bewohnern entsteht ein familiäres
und vertrautes Wohnklima. 

Die professionelle Pflege erfolgt durch den
ambulanten Dienst. Durch das Konzept aus
Betreuung, Pflege und individuellem Wohn-
raum eignet sich diese Form des Wohnens
besonders für Menschen mit demenzieller
Erkrankung. 

In den nächsten Monaten eröffnen wir
insgesamt drei neue Senioren-Parks. 
Aktuell wird mit Hochdruck an der 
Fertigstellung der individuellen und an
die Bedürfnisse unserer Bewohner ange-
passten Gebäude gearbeitet. 

In Königswinter beispielsweise hauchen wir
dem geschichtsträchtigen und lange leer
stehenden Adam-Stegerwald Haus neues
Leben ein. Nach aufwändigen Sanierungs-
arbeiten entstehen hier 80 Pflegeplätze und 
6 Betreute Wohnungen.

Unser entstehender Senioren-
Park in Gleichen befindet sich
ebenfalls im Endaus-
bau. Im schönen 
Niedersachsen gele-
gen bieten wir Ihnen
in unserem Neubau 
71 Pflegeplätze und 
22 Betreute
Wohnungen.

Und auch in Herten neigen
sich die Bauarbeiten der Fertigstellung ent-
gegen. Hier eröffnen wir neben 25 Betreuten
Wohnungen auch zwei ambulante Wohnge-
meinschaften. Mehrere geräumige Apart-
ments und Gemeinschaftsräume werden zu
einer WG zusammengefasst. Für Sicherheit
sorgt unsere Präsenzkraft vor Ort. Die Pflege
erfolgt, individuell auf Sie zugeschnitten und
auf Wunsch auch mehrmals täglich, durch
den ambulanten Dienst.

In allen Senioren-Parks profitieren Sie von
unseren weiteren umfänglichen Leistungen.
In jedem unserer Standorte haben Sie die
Möglichkeit, auf Angebote unserer Tages-
pflege oder dem ambulanten Dienst zurück
zu greifen. Auch unser hauseigenes Cafè-
Restaurant Vier Jahreszeiten gehört zum
Standard und bietet täglich frisch zuberei-
tete Speisen - sei es zum regulären Mittags-
tisch, der Wahl a la Carte oder als Lokation
für Geburtstage und andere Events. Jan C. Schreiter

Geschäftsführender 
Gesellschafter

Tel.: 021 96/7214-40
zentralverwaltung@senioren-park.de
Adolf-Flöring-Straße 22
42929 Wermelskirchen

Die carpe diem Gesellschaft für den Betrieb von
Sozialeinrichtungen mbH wurde 1998 gegründet
und hat heute ihren Sitz in Wermelskirchen. 1998
wurde das erste Haus in Niederselters bei Limburg
eröffnet.  Mittlerweile betreibt carpe diem 23 Ein-
richtungen in Niederselters, Minden, Wermelskir-
chen, Meissen, Aachen, Göttingen, Mettmann,
Weilrod-Hasselbach, Bad Driburg, Neukirchen-
Vluyn,  Velbert-Langenberg, Haan, Hellenthal, Eus-
kirchen, Würselen, Dabringhausen, Mülheim a. d.
Ruhr,  Jüchen, Rommerskirchen, Bensberg,
Rheda-Wiedenbrück, Radebeul und Hilden. 2004
übernahm die hundertprozentige Tochtergesell-
schaft Senioren-Park carpe diem GmbH den Pfle-
gebetrieb der  Einrichtungen.

Insgesamt verfügt carpe diem damit derzeit
über 1.900 stationäre Pflegeplätze, ca. 700 
betreute  Wohnungen, Tagespflegeeinrichtun-
gen mit ca. 350 Tagespflegeplätzen, ambu-
lante Wohngemeinschaften, ambulante 
Pflegedienste, mobile Mahlzeiten- und Wä-
schedienste sowie eigene gastronomische
Einrichtungen als Café-Restaurants mit den
dazugehörigen Großküchen-, Wäscherei- und
Reinigungs-betrieben. Wir beschäftigen ca.
2500 Mitarbeiter und auch in der Ausbildung
unserer derzeit über  160 Auszubildenden in
allen Leistungsbereichen sehen wir unsere
unternehmerische Verpflichtung.

Zweieinhalb Jahre Ausbildung in der Verwaltung des Senioren-Parks führten zum 
Erfolg. Unsere erste selbst ausgebildete Verwaltungsfachkraft, Angelina Plewnia, hat
ihre Abschlussprüfung vor der Industrie und Handelskammer Aachen nach verkürzter
Ausbildungszeit bestanden.

Wir freuen uns über die erfolgreiche Ausbildung von Angelina, sie hat sogar wegen Ihrer
guten Leistungen ein Stipendium der IHK erhalten. Gerne hätten wir sie im Unternehmen
gehalten, aber sie hat erst einmal andere Pläne. Ein halbes Jahr lang wird sie im Rahmen
von "Work and Travel" Australien bereisen und erkunden.

So stand dann auch die Abschiedsfeier ganz unter dem Motto "Work and Travel Australien".

Patientensicherheit durch Hygiene und
Infektionsschutz. Würselen. Am Dinstag
den 19.10.2016 bekam der Senioren-Park
carpe diem erneut das Siegel „Patientensi-
cherheit durch Hygiene und Infektions-
schutz“ verliehen. Es handelt sich um eine
Auszeichnung im Rahmen des grenzüber-
schreitenden Projektes „euPrevent MRSA“.
Hinter der Abkürzung MRSA verbergen sich
so genannte „multiresistente“ Bakterien, die
Abwehrmechanismen gegen Antibiotika ent-
wickelt haben und daher nur noch schwer zu
behandeln sind. 

Seit Januar 2013 haben Altenpflegeheime in
der Städte Region Aachen die Möglichkeit,

im Bereich der Hygiene dieses Qualitätssiegel
zu erlangen. Bei dem Siegel handelt es sich
um ein Zertifikat, welches überregional ent-
lang der niederländischen Grenze nach 
gleichen Kriterien verliehen wird. 

Voraussetzung ist die Teilnahme der Einrich-
tungen am Netzwerk gegen multiresistente
Erreger sowie die Einrichtung einer Hygiene-
kommission, welche über die Umsetzung
verschiedener Richtlinien zu MRSA, Influ-
enza und Händehygiene bis hin zur Bereit-
stellung einer qualifizierten Hygienefach-
kraft, welche den seit 2016 erweiterten und
umfassenden Anforderungskatalog erfüllt.

Senioren-Park carpe diem Würselen 
erhält erneut Qualitätssiegel

Zentralverwaltung 33Würselen32

Patrick Wiek 
Einrichtungsleitung
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Tel.: 024 05/43 22-0 
wuerselen@senioren-park.de
Kesselsgracht 9
52146 Würselen

Der Senioren-Park carpe diem in Würselen befin-
det sich nah am attraktiven Stadtkern. Wohnen
im Grünen, sehr gute Verbindungen in die 
angrenzenden Städte und ein breitgefächertes
Freizeitange bot. Nur wenige Autominuten von der
niederländischen und der belgischen Grenze ent-
fernt liegt in unmittelbarer Nähe zur Eifel und
zum Hohen Venn sowie als direkter Nachbar des
Oberzentrums Aachen die Stadt Würselen mit
einem dementsprechend vielfältigen Angebot an
Kultur- und Freizeitangeboten.

Insgesamt gibt es 90 Pflegeplätze in Einzel-
zimmern (inkl. Kurzzeitpflege)und 47 Betreute
Wohnungen von 51 - 110 m² für 1- oder 2-
Personen-Haushalte.

Zu den Zusatzangeboten des Senioren-Parks
gehören, neben dem Ambulanten Pflege-
dienst, 21 Tagespflegeplätzen, die Rehabili-
tative Aufbaupflege, das Betreute Wohnen
"Daheim", ein öffentl. Café-Restaurant, der
Menü- und Wäscheservice und ein Friseur.

Wir wachsen
immer weiter...

Senioren-Park carpe diem 
Alles aus einer Hand
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Prüfung zur Kauffrau für Büromanagement bestanden

Neben einem carpe diem Rucksack, inklusive
einer Notfallausrüstung wurden ihr eine 
Informationsmappe mit den ersten Informa-
tionen über "Work and Travel, Australien"
sowie eine Checkliste nach dem Qualitäts-
management Handbuch, Geltungsbereich
Australien überreicht.

Wir suchen Sie!

jobs.senioren-park.de

Nur ein Klick zur neuen Karriere

oder zum Ehrenamt!
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Senioren-Park carpe diem   
Standorte

Senioren-Park carpe diem Aachen 
Robensstraße 19
52070 Aachen
Tel.:   0241/51541-0 · Fax: -10
aachen@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Bad Driburg
Caspar-Heinrich-Straße 14-16
33014 Bad Driburg
Tel.:   0 52 53/40 47-0 · Fax: -555
bad-driburg@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Bensberg 
Overather Straße 32
51429 Bergisch-Gladbach
Tel.:   022 04/83 08-0 · Fax: -555
bensberg@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Dabringhausen 
Auf dem Scheid 17
42929 Wermelskirchen
Tel.:   021 93/53 43-0 · Fax: -555
dabringhausen@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Euskirchen 
Eifelring 16
53879 Euskirchen
Tel.:   022 51/77 21-0 · Fax: -555
euskirchen@senioren-park.de 

Senioren-Park carpe diem Göttingen 
Brauweg 28-30
37073 Göttingen
Tel.:   05 51/79 774-0 · Fax: -2555
goettingen@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Haan 
Düsseldorfer Straße 50
42781 Haan
Tel.:   021 29/92 46-0 · Fax: -555
haan@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Hellenthal 
Kölner Straße 70
53940 Hellenthal
Tel.:   024 82/12 66-0 · Fax: -555
hellenthal@senioren-park.de

Tagespflege Hilden
Feldstraße 32
40721 Hilden
Tel.:   021 29/92 46-0 · Fax: -555
hilden@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Jüchen 
Garzweiler Allee 160
41363 Jüchen
Tel.:   021 65/37 62-0 · Fax: -555
juechen@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Meißen 
Dresdner Str. 34
01662 Meißen
Tel.:   0 35 21/405-0 · Fax: -405
meissen@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Mettmann 
Seibelstr. 3 
40822 Mettmann
Tel.:   02104/69 69-0 · Fax: -555
mettmann@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Minden
Brühlstraße 28-30
32423 Minden
Tel.:   05 71/8701-0 · Fax: -555
minden@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Mülheim
Hansastraße 19a-23
45478 Mülheim an der Ruhr
Tel.:   02 08/69 615-0 · Fax: -555
muelheim@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem 
Neukirchen-Vluyn 
Gartenstr. 11 · 47506 Neukirchen-Vluyn
Tel.:   028 45/30 90-1 · Fax: -555
neukirchen-vluyn@senioren-park.de

Senioren-Parks carpe diem auf einen Blick
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In Vorbereitung:

Senioren-Park carpe diem Niederselters
Am Winterholz 19
65618 Selters-Niederselters
Tel.:   0 64 83/919-0 · Fax: -444
niederselters@senioren-park.de

Betreutes Wohnen und Tagespflege 
carpe diem Radebeul
Schlegelstraße 1-3 · 01445 Radebeul
Tel.:   03 51/285 671 97 · Fax: -222
radebeul@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Rheda
Park Straße 1
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel.:   0 52 42/965-0 · Fax: -222
rheda@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem 
Rommerskirchen
Venloer Straße 20 · 41569 Rommerskirchen
Tel.:   021 83/23 30-0 · Fax: -555
rommerskirchen@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem 
Velbert-Langenberg  
Hauptstraße 25 · 42555 Velbert-Langenberg
Tel.:   020 52/40 94-1 · Fax: -555
langenberg@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem 
Weilrod-Hasselbach 
Roder Weg 12 · 61276 Weilrod-Hasselbach
Tel.:   0 60 83/95 70-0 · Fax: -2099
weilrod@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem 
Wermelskirchen 
Adolf-Flöring-Straße 24 · 42929 Wermelskirchen
Tel.:   021 96/7214-0 · Fax: -555
wermelskirchen@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Würselen 
Kesselsgracht 9
52146 Würselen
Tel.:   024 05/43 22-0 · Fax: -555
wuerselen@senioren-park.de

Tagespflege carpe diem Dinslaken
Brückstraße 8
46535 Dinslaken
Tel.:   021 96/7214-40 · Fax: -555
dinslaken@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Gleichen
Kleines Feld 10-12
37130 Klein Lengden-Gleichen
Tel.:   021 96/7214-40 · Fax: -555
gleichen@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Herten
Eschenweg 2 · 45699 Herten
Tel.:   021 96/7214-40 · Fax: -555
herten@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem Königswinter
Hauptstr. 487 · 53639 Königswinter
Tel.:   021 96/7214-40 · Fax: -555
koenigswinter@senioren-park.de



Impressum / Herausgeber
carpe diem Gesellschaft für den Betrieb von Sozialeinrichtungen mbH

Adolf-Flöring-Strasse 22 · 42929 Wermelskirchen
Tel.: 02196/72144-0 · Fax: 02196/72144-10 · mail@senioren-park.de

Konzeption und Realisation 
adwork® Werbeproduktion

Alte Poststraße 38, 47877 Willich-Neersen
Tel. (0)2154/8131007 · adworknet.com

Verteilerkreis Senioren-Parks carpe diem in Aachen, Bad Driburg, Bensberg, Dabringhausen, Euskirchen, 
Göttingen, Haan, Hellenthal, Hilden, Jüchen, Meißen, Mettmann, Minden, Mülheim, Neukirchen-Vluyn, Niederselters, 

Radebeul, Rheda, Rommerskirchen, Velbert-Langenberg, Weilrod-Hasselbach, Wermelskirchen und Würselen

Nachdruck der Zeitung, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

...mehr als gute P
flege!




